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113.  KUNSTAUKTION. 

KUNSTBESITZ 

IHRER  EXZELLENZ  FRAU 

GRÄFIN  STEPHAN  BURIAN-FEJERVÄRY,  WIEN 
UND  ANDERER  ADELS-  UND  PRIVATBESITZ 

GEMÄLDE 

ALTER  UND  NEUERER  MEISTER 
AQUARELLE  UND  HANDZEICHNUNGEN 

MINIATUREN 

ANTIQUITÄTEN 

ALTES  PORZELLAN  aus  den  Manufakturen:  Wien,  Berlin,  Meißen, 
Ludwigsburg  usw.,  SILBER  des  XVII.  bis  XIX.  Jahrhunderts,  GOLD¬ 
DOSEN  und  ANTIKER  SCHMUCK,  ANTIKE  UHREN,  LUSTER, 
BRONZEN,  FAYENCEN  usw.  ANTIKES  KUNSTMOBILIAR, 
STUTZFLÜGEL  der  Fa.  Steinway  &  Sons,  New  York,  und  der  Fa. 
Blüthner,  Leipzig,  PERSERTEPPICHE,  ANTIKE  BROKATE,  OST¬ 
ASIATISCHE  KUNST,  TEXTILIEN,  GLAS,  DIVERSES. 

FREIE  BESICHTIGUNG 

IN  DEN  AUKTIONSSÄLEN 

Wien,  I.,  Kärntnerstraße  4,  II.  Stock  (Lift) 

Freitag,  den  8.,  bis  einschließlich  Montag,  den  11.  April  1932,  täglich 
von  10  bis  6  Uhr.  (Sonntag,  den  10.  April  1932,  von  10  bis  2  Uhr.) 


VERSTEIGERUNG 


daselbst:  Dienstag,  den  12.,  bis  einschließlich  Donnerstag,  den  14.  April  1932, 

ab  3  Uhr  nachmittags. 


Wien  1932. 

Verlag  von  Albert  Kende. 


Expertise  und  Schätzungen: 

ALBERT  KENDE 

Handelsgerichdich  beeideter  Sachverständiger  und  Schätz- 

meisten 

Gemälde,  Aquarelle,  Miniaturen,  Antiquitäten. 

LEO  WERNER 

Handelsgerichtlich  beeideter  Sachverständiger  und  Schätz¬ 
meister. 

Silber,  Goldwaren  und  Schmuck. 


EDUARD  JANECZKA 

Handelsgerichtlich  beeideter  Sachverständiger  und  Schätz¬ 
meister. 

T  eppiche. 

HUGO  BIEL 

Handelsgerichtlich  beeideter  Sachverständiger  und  Schatz¬ 
meister. 

Ost  asiatisches  und  orientalisches  Kunstgewerbe. 


Für  die  Echtheit  der  zur  Versteigerung  gelangenden  Objekte 

wird  garantiert. 

Die  Reihenfolge  der  Nummern  wird  nach  Möglichkeit  eingehalten,  es 
gelangen  täglich  ca.  230  Nummern  zur  Versteigerung. 

Es  wird  gebeten,  den  Katalog  in  die  Ausstellung  mitzunehmen,  da  ein 
zweites  Exemplar  nicht  abgegeben  werden  kann. 

Die  Auktionsleitung. 


AUKTIONS-BEDINGUNGEN. 


Die  Versteigerung  erfolgt  gegen  sofortige  Barzahlung  in  österr. 
Schillingen,  unter  Zurechnung  eines  Aufgeldes  von  20%  zum  Erstehungspreise. 
Das  geringste  zulässige  Gebot  ist  ein  Schilling,  über  den  Betrag  von  50  Schil¬ 
ling  wird  um  5  Schilling  gesteigert,  über  100  Schilling  um  10  Schilling,  über 
$00  Schilling  um  50  Schilling.  Reklamationen  welcher  Art  immer 
nach  erfolgtem  Zuschlag  können  unter  keinen  Umstän¬ 
den  berücksichtigt  werden,  da  sämtliche  Objekte  vier 
Tage  zur  genauen  Besichtigung  ausgestellt  waren.  Durch 
die  öffentliche  Besichtigung  ist  jedermann  Gelegenheit  geboten,  sich  von  der 
Beschaffenheit  und  dem  Zustande  der  Gegenstände  zu  über¬ 
zeugen. 

Für  die  Echtheit  der  zur  Versteigerung  gelangenden 
Objekte  wird  garantiert;  diese  Garantie  erlischt  je¬ 
doch  nach  20  Tagen,  gerechnet  vom  Tage  des  Kaufes  an. 

Bei  den  unsignierten  Bildern  alter  Meister  bezieht  sich  die  Garantie  auf  die 
Zeit  ihrer  Entstehung,  nicht  aber  auf  die  angegebenen  Künstlernamen. 

Der  Unterzeichnete  behält  sich  das  Recht  vor,  Nummern  zu  vereinigen 
oder  zu  trennen  oder  die  Nummernreihenfolge  zu  unterbrechen.  Das  Eigentum 
geht  erst  nach  der  vollständigen  Bezahlung  des  Erstehungspreises,  inklusive  des 
Aufgeldes,  die  Gefahr  jedoch  sofort  nach  erfolgtem  Zuschlag  auf  den  Käufer 
über.  Bei  vorkommenden  Streitigkeiten  über  ein  Doppelangebot  behält  sich  der 
Auktionator  das  Recht  vor,  die  betreffende  Nummer  sofort  nochmals  vor¬ 
nehmen  zu  lassen.  Ersteigerte  Stücke  können  ausnahmslos  erst  nach 
Schluß  der  Versteigerung  an  die  Ersteher  ausgefolgt  werden.  Der  Transport  der 
erstandenen  Stücke  hat  ausschließlich  auf  Kosten  und  Gefahr  des  Er- 
stehers  zu  erfolgen,  und  übernimmt  der  Auktionator  keine  Haftung  für  even¬ 
tuelle  Verluste  oder  Beschädigungen. 

Die  Auktionsleitung  behält  sich  das  Recht  vor,  diejenigen  verkauften 
Objekte,  welche  innerhalb  drei  Tagen  nach  erfolgtem  Zuschläge  nicht  über¬ 
nommen  wurden,  auf  dem  Wege  der  öffentlichen  Versteigerung  oder  des  frei¬ 
händigen  Verkaufes  zu  veräußern.  Der  frühere  Ersteher  der  Objekte  hat  den 
eventuellen  Mindererlös,  sowie  die  durch  den  Wiederverkauf  entstehenden  Spe¬ 
sen  zu  tragen. 

Erfüllungsort  und  ausschließlicher  Gerichtsstand  Wien. 

Illustrierte  Kataloge  und  Auskünfte 

bei  ALBERT  KENDE 

KUNSTHÄNDLER  UND 
KONZESS.  AUKTIONATOR 
Mitglied  des  Verbandes  der  Wiener 
Auktionshäuser 
WIEN,  I., 

KÄRNTNERSTRASSE  4  (LIFT). 

Telephon  R-26-3-78. 


V 


VERKAUFS-ORDNUNG: 

I.  Tag. 

Dienstag,  den  12.  April  1932. 

Katalog-Nr.  1  bis  234  und  658  bis  672. 

a)  Gemälde  alter  und  neuerer  Meister. 

b)  Aquarelle  und  Handzeichnungen,  Miniaturen. 

c)  Altes  Porzellan  aus  den  Manufakturen  Wien,  Berlin, 
Meißen,  Ludwigsburg  usw.  I.  Teil. 

d)  Silber  des  XVII.  und  XVIII.  Jahrhunderts.  Augsburg, 
Hamburg,  Danzig,  Lübeck  usw. 

e)  Antike  Golddosen  und  antiker  Schmuck. 

II.  Tag. 

Mittwodi,  den  13.  April  1932. 

Katalog-Nr.  235  bis  457. 

a)  Altes  Porzellan  aus  den  Manufakturen  Wien,  Berlin, 
Meißen,  Ludwigsburg  usw.  II.  Teil. 

b)  Französisches  Silber  des  Empire  und  Wiener  Silber 
aus  dem  Beginn  des  XIX.  Jahrhunderts. 

c)  Antike  Uhren,  Luster,  Bronzen,  Fayencen  usw. 

d)  Antikes  Kunstmobiliar,  I.Teil.  Stutzflügel  der  Firma 
Steinway  &  Sons,  New  York. 

e)  Perserteppiche. 

f)  Antike  Brokate. 

III.  Tag. 

Donnerstag,  den  14.  April  1932. 

Katalog-Nr.  458  bis  657  und  673  bis  685. 

a)  Antikes  und  neueres  Kunstmobiliar,  II.  Teil.  Stutz¬ 
flügel  der  Firma  Blüthner,  Leipzig. 

b)  Neueres  Silber. 

c)  Ostasiatische  Kunst. 

d)  Perlstickereien. 

e)  Glas. 

f)  Diverses. 

Ab  3  Uhr  nachmittags. 


3)ie  Wülfte  der  Schätzung  gilt  als  Ausrujspreis. 


L  TAG. 


Dienstag,  den  12.  April  1932. 

a)  Gemälde  alter  und  neuerer  Meister. 

Schätzung 
in  Schillingen 

ANTON  ALTMANN. 

Geb.  in  Wien  1808,  gest.  daselbst  1871. 

1  Alpenlandschaft  bei  Sonnenuntergang.  Im  Vordergründe 

Bauerngehöft,  davor  auf  einem  Weg  Bauernwagen  mit 
Bauern.  1100 

öl.  Holz.  Signiert.  H.  93,  B.  126  cm. 

Siehe  Abbildung. 

BARTHOLOMÄUS  VAN  BASSEN. 

Tätig  im  Haag  um  1635. 

2  Inneres  einer  großen,  vermutlich  italienischen  Renaissance¬ 
kirche  mit  zahlreichen,  vornehmen  Andächtigen.  3000 

öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  120,  B.  1791  cm. 

HEINRICH  BÖHMER. 

Geb.  in  Düsseldorf  1852. 

3  Zwei  Gemälde,  darstellend  Frühling  und  Sommer  (Land¬ 
schaften  aus  dem  Harz).  400 

öl.  Leinwand.  Signiert.  Je  H.  40,  je  B.  27  cm. 

4  Zwei  Gemälde,  darstellend  Herbst  und  Winter  (Motive  aus 

dem  Harz).  400 

öl.  Leinwand.  Signiert.  Je  H.  40,  je  B.  27  cm. 

FRANCESCO  CASANOVA 

zugeschrieben. 

5  Mehrere  Reiter  halten  vor  einer  Schenke  Rast.  500 

öl.  Holz.  H.  38,  B.  45*5  cm. 


5 


t 

Schätzung 
in  Schillingen 


FRANZ  COURTENS. 

Geb.  in  Dendermonde  (Flandern)  1854. 

6  Junge  holländische  Spitzenklöpplerin  am  Fenster,  durch 
welches  das  Meer  bei  Sonnenuntergang  sichtbar  wird, 
öl.  Holz.  Signiert.  H.  28,  B.  22  cm. 

Auf  der  großen  Berliner  Kunstausstellung  1898  unter  Nummer  2463 
ausgestellt  gewesen. 

Siehe  Abbildung. 


1500 


HUGO  DARNAUT. 

Geb.  in  Dessau  1850. 

7  Niederösterreichische  Landschaft  im  Frühling.  Im  Vorder¬ 
gründe  Tümpel  mit  Gänsen,  etwas  weiter  rückwärts  ihre 
Hüterin.  Im  Hintergründe,  zwischen  Bäumen  halb  verborgen, 

ein  Bauernhaus.  1500 

öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  1807. 

H.  98,  B.  78cm. 

Siehe  Abbildung. 

8  „Regengewölk“.  Motiv  aus  Worpswede  bei  Bremen.  Mit 
Staffage. 

öl.  Karton.  Signiert.  H.  44,  B.  60  cm. 

9  Partie  von  Kirchberg  am  Wechsel.  Im  Vordergründe  Gar¬ 

ten  mit  arbeitenden  Bauern.  Im  Hintergründe  auf  einer 
Anhöhe  das  Kloster.  500 

öl.  Holz.  Signiert  und  datiert  1883.  H.  39,  B.  30  cm. 


JOOST  CORNELISZ  DROOCHSLOOT. 

Geb.  in  Utrecht  1586,  gest.  daselbst  1660. 

10  „Der  See  des  Glückes“.  Allegorische  Komposition.  Zwischen 
zwei  Säulenarchitekturen  am  Ufer  eines  Sees  eine  große 
mühsalbeladene  Volksmenge,  mit  dem  Bestreben,  durch  das 
Gewässer  zu  schreiten.  Darüber  ein  schwebender  Engel.  Am 
jenseitigen  Ufer  einige  wenige,  die  bereits  angelangt  sind. 
Im  Hintergründe  eine  phantastische  Stadt, 
öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  1641. 

H.  100,  B.  150  cm. 

Siehe  Abbildung. 


7200 
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Schätzung 
in  Schillingen 


CARL  EBERT. 

Geb.  in  Stuttgart  1821,  gest.  in  München  1885. 

11  Flußlandschaft  (untere  Donau?),  von  Bergen  umgeben.  Auf 

einer  Anhöhe  türkisches  Dorf  mit  Minarett,  links  am  Ufer 
lagern  bosnische  Reiter  neben  ihren  Pferden.  Bewölkter 
Himmel.  2000 

öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  110,  B.  180  cm. 

Siehe  Abbildung. 

CHRISTIAN  WILHELM  DIETRICH, 

genannt  Dietricy. 

Geb.  in  Weimar  1712,  gest.  in  Dresden  1774. 

12  Der  hl.  Hieronymus  in  einem  Buche  schreibend,  in  der 

Linken  hält  er  eine  Kerze.  700 

öl.  Holz.  H.  35,  B.  27  cm. 

ENGLISCHE  SCHULE. 

Um  1790. 

13  Porträt  einer  jungen  Dame  in  weißem,  dekolletiertem  Kleide 

mit  blauer  Masche.  In  einem  Parke.  700 

öl.  Leinwand.  H.  76,  B.  63  cm. 

RUDOLF  EPP. 

Geb.  in  Eberbach  (Baden)  1834,  gest.  in  München  1910. 

Junges  Mädchen  in  bayrischer  Volkstracht  steckt  sich  eine 
Nelke  an  die  Brust.  Rechts  auf  einer  Steinbailustrade  ein 
roter  Nelkenstock.  400 

öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  40,  B.  27  cm. 

MATHILDE  ESCH. 

Geb.  in  Klattau  (Böhmen)  1820,  Schülerin  von  Waldmüller. 

15  Saal  im  Schlosse  von  Nikolsburg,  mit  Rokoko-Staffage.  200 

öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  44,  B.  59  cm. 

16  Der  Audienz-Saal  im  Schloß  von  Nikolsburg,  mit  Rokoko- 

Staffage.  200 

öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  49,  B.  61  cm. 


14 
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Schätzung 
in  Schillingen 


ALLART  VAN  EVERDINGEN. 

Geb.  in  Alkmar  1621,  gest.  in  Amsterdam  1675. 

16a  Teilweise  bewaldete  Hügellandschaft  mit  Fluß.  Links  auf 
einer  Anhöhe  ein  Rundturm,  rechts  Bauernhäuser.  Links 
unten  ein  von  einem  Bauern  gelenkter  Wagen  und  eine 
Bäuerin  mit  Kind.  3000 

öl.  Leinwand.  Signiert  (links  unten).  H.  80,  B.  60  cm. 

Aus  Sammlung  Graf  Fries. 


CAREL  VAN  FALENS 

zugeschrieben. 

17  Falkenjagd.  300 

öl.  Leinwand.  H.  44,  B.  55  cm. 

REMI  VAN  HAANEN. 

Geb.  in  Oosterhout  1812,  gest.  in  Aussee  1894. 

18  Waldlandschaft  mit  stehendem  Gewässer.  Rechts  ein  Jäger. 

Teilweise  bewölkter  Himmel.  900 

öl.  Leinwand.  Monogrammiert  und  datiert  1888. 

H.  39,  B.  68  cm. 


ANTON  HANSCH. 

Geb.  in  Wien  1813,  gest.  in  Salzburg  1876. 

18a  Gebirgsbach  in  Niederösterreich.  Leicht  bewölkter  Himmel.  800 

öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  1873. 

H.  92,  B.  79  cm. 

C.  HEINZ. 

19  Genrebild:  Kinderszene.  100 

öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  31,  B.  26  cm. 

GUSTAV  AUGUST  HESSL. 

Geb.  in  Wien  1849. 

20  Treppe  eines  alten  Hauses  in  der  Umgebung  von  Wien,  mit 

zwei  Kindern.  300 

öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  69,  B.  43  cm. 


8 


Schätzung 
in  Schillingen 


HOLLÄNDISCHER  MEISTER. 

Um  1700. 

21  Stilleben.  Auf  einem  Zinnteller  Pflaumen  und  Weintrauben, 

daneben  ein  Ständer  mit  Weinglas,  weiters  Zitrone;  auf  grün¬ 
gedecktem  Tisch.  1500 

öl.  Holz.  H.  39,  B.  28  cm. 

THEODOR  VON  HÖRMANN. 

Geb.  in  Imst  1840,  gest.  in  Graz  1895. 

22  Wochenmarkt  in  einem  ungarischen  Dorfe,  mit  sehr  reicher 

Staffage.  400 

öl.  Holz.  Signiert  und  datiert  1875.  H.  23,  B.  32  cm. 

ERNST  JUCH. 

Geb.  in  Gotha  1838,  gest.  in  Wien  1909. 

23  Küchenstilleben.  150 

öl.  Holz.  Scherzhafte  Unterschrift  (J  o  o  c  h  1086). 

H.  14,  B.  26  cm. 


JAN  VAN  KESSEL. 

Geb.  in  Amsterdam  1641,  gest.  daselbst  1680. 

24  Herbstliche  Waldlandschaft  mit  Reitern.  Links  im  Hinter¬ 
gründe  ein  Herrenhaus,  rechts  Spaziergänger.  1800 

öl.  Leinwand.  Datiert  1663'.  H.  63,  B.  85  cm. 

Siehe  Abbildung. 


HERMANN  KOEKKOEK. 

Geb.  in  Haarlem  1815,  gest.  daselbst  1882. 

25  Bewegte  Marine  mit  Segelbooten.  Links  am  Ufer  Fischer,  mit 

der  Instandsetzung  einer  Barke  beschäftigt.  400 

öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  1841. 

H.  58,  B.  77  cm. 

Aus  Sammlung  Ritter  von  Arthaber. 


WILHELM  VICTOR  KRAUS  Z. 

Geb.  in  Neutra  (Ungarn)  1878. 

26  Alter  Neapolitaner  mit  Schlapphut.  500 

öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  1906. 

H.  100,  B.  60  cm. 
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Schätzung 
in  Schillingen 


CHRISTOFFEL  VAN  DER  LAMEN. 

Geb.  in  Antwerpen  1615,  gest.  daselbst  1651. 

27  Gesellschaftsszene.  In  einem  vornehmen  Raume  um  einen 
Tisch  gruppiert  drei  Herren  und  eine  junge  Dame  mit  Noten¬ 
blatt  in  Händen.  Links  am  Kamin  ein  anderer  Herr,  rechts 
ein  weineinschenkender  Bursche.  Vorne  ein  Hündchen. 

ÖL  Holz.  H.  49,  B.  65  cm. 

Siehe  Abbildung. 


28 


JOHANN  BAPTIST  LAMPI  D.  J. 

Geb.  in  Trient  1775,  gest.  in  Wien  1837. 

Maria  mit  dem  Kinde  und  dem  hl.  Johannes,  rechts  der 
hl.  Joseph. 

öl.  Leinwand.  H.  89,  B.  73  cm. 


1000 


JOHANNES  LINGELBACH 

zugeschrieben. 

29  Hafenszene  mit  allerlei  vornehmen  Zuschauern,  Hafenarbei¬ 
tern  usw.  Rechts  ein  Segelschiff, 
öl.  Holz.  H.  38,  B.  47  cm. 


F.  DE  MALECK. 

Tätig  in  Wien  um  1830. 

30  Parade  des  Kaiser  Franz  I.  vor  dem  Burgtor  in  Wien.  Im 
Vordergründe  der  Kaiser  zu  Pferde  mit  allen  Generälen, 
Würdenträgern  und  Militärs.  Rückwärts  der  Wagen  der 
Kaiserin.  Allerlei  Zuschauer, 
öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  1835. 

H.  63,  B.  78  cm. 

Siehe  Lexikon  von  Thieme-Becker,  Band  XXIII,  pag.  J90, 


CARL  MARKO  D.  Ä. 

Geb.  in  Leutschau  1790,  gest.  in  Villa  Appeggi  1860. 

31  Mittelitalienische  Gebirgslandschaft.  Im  Vordergründe  ein 
Weg  mit  Hirtinnen,  Kindern  und  ihrer  Herde.  Rechts  aur 
einer  Anhöhe  eine  Festung.  Im  Hintergründe  Gebirgskette. 
Teilweise  bewölkter  Himmel, 
öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  1849. 

H.  52,  B.  76  cm. 
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Schätzung 
in  Schillingen 


PAOLO  DE  MATTEIS. 

Geb.  in  Cilento  bei  Neapel  1662,  gest.  in  Neapel  1723. 

Schüler  des  Luca  G  i  o  r  d  a  n  o. 

32  Die  Anbetung  der  Hirten.  Die  Madonna  mit  dem  Jesukinde 
in  der  Mitte,  darüber  schwebt  ein  Engel  mit  Spruchband, 

links  der  hl.  Josef,  rechts  die  knienden  Hirten.  1500 

öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  1712. 

H.  200,  B.  175  cm. 

Werke  von  Matteis  in  verschiedenen  römischen  Kirchen,  wie  in  Sta.  Maria 
sopra  Minerva,  Ara  Coeli,  weiters  in  Neapel  und  in  Genua. 

Siehe  Abbildung. 

GABRIEL  VON  MAX. 

Geb.  in  Prag  1840,  gest.  in  München  1915. 

33  Kartenaufschlägerin.  Junges  Mädchen  im  Begriffe,  aus  den 

vor  ihr  liegenden  Karten  zu  prophezeien.  1800 

öl.  Leinwand.  S  i  g  n  i  e  r  t.  H.  58,  B.  46  cm. 

WILHELM'  MEYERHEIM. 

Geb.  in  Danzig  18 15,  gest.  in  Berlin  1882. 

34  Genrebild.  In  einer  Winterlandschaft  ist  ein  junger  Kutscher 
damit  beschäftigt,  sein  von  einem  Schlitten  ausgespanntes 
Pferd  zu  füttern.  Daneben  junge  Magd  mit  zwei  Kindern. 

Im  Hintergründe  Windmühle.  600 

öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  25,  B.  33  cm. 

ALPHONS  MIELICH. 

Geb.  in  Klosterneuburg  1863,  gest.  in  Salzburg  1929. 

35  Markt  vor  den  Toren  von  Kairo.  Im  Vordergründe  zwei  Be¬ 
duinen.  700 

Guasch.  Signiert.  H.  13,  B.  18  cm. 

ART  DES  GEORGE  MORLAND. 

36  Jäger  mit  Hund  in  ganzer  Figur  vor  einem  Landhaus.  500 

öl.  Leinwand.  H.  113,  B.  85cm. 


KARL  FREDRICH  JOHANN  VON  MÜLLER. 

Geb.  in  Stuttgart  1813,  gest.  in  Frankfurt  a.  M.  1881. 

1833  bis  1837  Schüler  von  Ingres  in  Paris. 

37  Knabe  liebkost  ein  kleines  blondes  Mädchen.  Links  Blick  auf 

eine  Landschaft.  700 

öl.  Holz.  Signiert.  H.  42,  B.  28  cm. 


11 


Schätzung 
in  Schillingen 


ADOLF  OBERMÜLLNER. 

Geb.  in  Wels  1833,  gest.  in  Wien  1898. 

38  Baumlandschaft  mit  Rinderherde  an  der  Tränke.  Rechts 
Hirten  mit  Knaben. 

öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  83,  B.  64  cm. 


ÖSTERREICHISCHER  BAROCKMEISTER. 
Martinus  Altomonte? 

39  Der  englische  Gruß.  Darüber  in  Wolken  schwebende  Engel. 

In  geschnitztem  Barock-Rahmen.  350 

öl.  Holz.  H.  39,  B.  22  cm. 

ÖSTERREICHISCH. 

Um  1770. 

40  Porträt  einer  Dame.  Brustbild.  In  rosa  Kleid  mit  Spitzen- 

fichu,  Gazehaube  und  Perlschmuck.  250 

öl.  Leinwand.  H.  62,  B.  46  cm. 


ÖSTERREICHISCH. 

Um  1790. 

41  Porträt  des  Hofkapellmeisters  Joseph  Edler  von  E  y  b  1  e  r 
(geb.  in  Schwechat  1764,  gest.  in  Wien  1846).  Brustbild,  in 
grünem,  goldverziertem  Rock  mit  Jabot. 

Öl.  Leinwand.  H.  62,  B.  50  cm. 


300 


L.  OSTERSETZER. 

42  Altertümlich  gekleideter  Herr,  vor  einem  Notenpult  das 
Fagott  blasend. 

Öl.  Holz.  Signiert.  H.  33,  B.  24  cm. 


FRANZ  VON  PAUSINGER. 

Geb.  in  Salzburg  1839,  gest.  daselbst  1915. 

43  Gemse  im  Hochgebirge. 

öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  48,  B.  37  cm. 
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Schätzung 
in  Schillingen 


44 


FRANZ  XAVER  PETTER. 

Geb.  in  Wien  1791,  gest.  daselbst  1876. 

Blumenstück.  Verschiedene  Blumen  in  einer  Stein vase,  davor 
ein  aufgeschlagenes  Gebetbuch  mit  Blumen.  Links  ein  Ma¬ 
donnenbild.  Das  Ganze  von  einem  roten  Vorhang  abge¬ 
schlossen.  1200 

öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  1849. 

H.  74,  B.  59  cm. 

Siehe  Abbildung. 


45 


MATHIAS  RANFT  L. 

Geb.  in  Wien  1805,  gest.  daselbst  1854. 

„Feierabend.“  In  einer  Scheunentür  spielt  ein  junger  Bauer 
die  Zither,  rechts  daneben  die  junge  Bäuerin.  3000 

öl.  Holz.  Signiert  und  datiert  1854. 

H.  62,  B.  48  cm. 

Siehe  Abbildung. 


GUSTAV  RANZONI. 

Geb.  in  Unternalb  (N.-ö.)  1826,  gest  in  Wien. 

46  Bauernmädchen  am  Ufer  eines  Baches.  280 

öl.  Leinwand.  Monogrammiert.  H.  36,  B.  48 cm. 

Mit  Beglaubigung  des  Professors  Hans  R  a  n  z  o  n  i. 


JOHANN  BAPTIST  REITER. 

Geb.  in  Linz  1813,  gest.  in  Wien. 

47  Porträt  einer  Dame  in  dekolletiertem,  braunem  Kleide  mit 

Goldschmuck  und  mit  Rosen  im  Haar.  500 

öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  1844. 

H.  42,  B.  36  cm. 

RUDOLF  RIBARZ. 

Geb.  in  Wien  1848,  gest.  daselbst  1904. 

48  Motiv  a  Cayeux  sur  mer  en  Picardie.  Bauerngehöft  mit 
Windmühle.  Im  Hintergründe  das  Meer.  Bedeckter  Himmel.  1400 
Öl.  Holz.  Signiert.  H.  62,  B.  80  cm. 

Siehe  Abbildung. 

ART  DES  RUGENDAS. 

18.  Jahrh. 

49  Reiterschlacht  an  einem  Flusse.  400 

öl.  Leinwand.  H.  50,  B.  117  cm. 
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Schätzung 
in  Schillingen 


ROBERT  RUSS. 

Geb.  in  Wien  1847,  gest.  daselbst  1920. 

50  Straße  in  Spitz  in  der  Wachau  an  einem  Regentag.  Im  Hin¬ 
tergründe  eine  Prozession. 

Guasch.  Signiert.  H.  76,  B.  105  cm. 

Siehe  Abbildung. 


KARL  SALES. 

Geb.  in  Coblenz  1791. 

ln  Wien  tätig  gewesen;  stellte  von  1816  bis  1830  in  den  Ausstellungen  von 

St.  Anna  aus. 

51  Bildnis  einer  jungen,  vornehmen  Dame  in  dekolletiertem 
weißen  Gacekleide  mit  rotem,  zobelverbrämtem  Samtmantel. 
Reicher  Perlenschmuck,  auch  im  schwarzen  Lockenhaar. 
Halbfigur. 

öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  1828. 

H.  68,  B.  55  cm. 


JAKOB  EMIL  SCHINDLER. 

Geb.  in  Wien  1842,  gest.  auf  Westerland-Sylt  1892. 

52  Waldpartie  mit  Holzbrücke  über  einen  Bach, 
öl.  Leinwand.  H.  42,  B.  34  cm. 


800 


600 


JOHANN  PHILIPP  VON  DER  SCHLICHTEN. 

Schüler  des  Adrian  van  der  Werff. 

Geb.  1681,  gest.  in  Mannheim  1745. 

53  Genrebild.  Alter,  rauchender  Mann,  neben  einem  Tische 

sitzend,  darauf  ein  Steinkrug.  & 

öl.  Holz.  Signiert  und  datiert  1730. 

H.  42s  B.  32  cm. 


TEUTWART  SCHMITSON. 

Geb.  in  Frankfurt  a.  M.  1830,  gest.  in  Wien  1863. 

54  Sommerlandschaft  mit  Bauernwagen.  Darauf  die  Bäuerin  bei 
der  Mittagsrast,  während  der  Bauer  im  Begriffe  ist,  das  Ge¬ 
fährte  zu  besteigen.  Rechts  drei  ausgespannte  Kühe, 
öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  31,  B.  51  cm. 


ALOIS  SCHRAM. 

Geb.  in  Wien  1864,  gest.  daselbst. 

55  Porträt  eines  jungen  Mädchens.  Brustbild. 

Rötelzeichnung.  Signiert.  H.  42,  B.  36  cm. 


120 


14 


Schätzung 
in  Schillingen 


CARL  SCHWENNINGER. 

Geb.  in  Wien.  1 8 1 8,  gest.  daselbst  1887. 

56  „Autodafe.“  Junge,  weiß  gekleidete  Dame  in  Gretchen- 
kostüm,  in  einem  hohen  Lehnstuhl  am  Kamin  sitzend,  ent¬ 
nimmt  einer  Schatule  Briefe,  die  sie  im  Kaminfeuer  verbrennt.  800 
öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  100,  B.  72  cm. 

STEFAN  SIMON  Y. 

Geb.  in  Wien  1860. 

57  Alter  Salzburger  Hof  mit  Freskobild.  Mit  Staffage.  200 

öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  1910. 

H.  43,  B.  59  cm. 

PETER  STRUDEL  VON  STRUDENHOF. 

Geb.  in  Cles  1660,  gest.  in  Wien  1714. 

Begründer  der  Wiener  Kunstakademie. 

58  Putten  bekränzen  die  Marmorbüste  einer  Göttin, 
öl.  Leinwand.  H.  94,  B.  129  cm. 

Siehe  Abbildung. 

MORITZ  THAN. 

Geb.  in  O.-Becse  1828,  gest.  in  Triest  1890. 

59  Badendes  Mädchen, 
öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  79,  B.  63  cm. 

OTTO  VON  THOREN. 

Geb.  in  Wien  1828,  gest.  in  Paris  1889. 

60  Kühe  auf  der  Weide.  Rechts  Bäume, 
öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  40,  B.  60  cm. 

JACOB  TOORENVLIET. 

Geb.  in  Leyden  1641,  tätig  auch  in  Wien  gewesen,  gest.  in  Leyden  1719. 

61  Junge,  blonde  Frau  in  halb  entblößtem  Kleide,  in  Händen 

ein  Tamburin  haltend.  1600 

öl.  Kupfer.  Signiert  und  datiert  1676. 

H.  23,  B.  17  cm. 

Siehe  Abbildung. 


600 


300 


700 
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Schätzung 
in  Schillingen 


ALTE  KOPIE  NACH  VELASQUEZ. 
62  Bildnis  des  Papstes  Innozenz  X. 
öl.  Leinwand.  H.  46,  B.  36  cm. 


200 


CLAUDE  JOSEPH  VERNE T. 

Geb.  in  Avignon  1712,  gcst.  in  Paris  1789. 

63  Terrasse  eines  Palastes  an  einem  Alpensee  mit  allerlei  festlich 
gekleideten  Menschen,  darunter  Tänzerinnen,  Musikanten 
und  Komödianten.  Auf  dem  See  einige  Barken.  Links  felsiges 
Gestade  mit  Ruinen. 

öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  1  <46. 

H.  75,  B.  93  cm. 

Siehe  Abbildung. 


WIENER  SCHULE. 

Um  1830. 

64  Bildnis  eines  jungen  Mädchens  in  weißem,  dekolletiertem 
Kleide  mit  blauen  Bändchen, 
öl.  Leinwand.  H.  34,  B.  26  cm. 


DAVID  WILKIE. 

Geb.  in  Cults  (Schottland)  1785,  gest.  auf  dem  Meer  bei  Malta  1841. 
65  Genrebild.  Um  einen  Tisch  sitzen  Amtspersonen  und  ein 
Mann,  der  mit  lebhaften  Gesten  jemanden  anklagt.  Im  Hin¬ 
tergründe  noch  andere  Personen. 

Öl.  Leinwand.  H.  43,  B.  58  cm. 


ITALIENISCH. 

Um  1800. 

66  Bildnis  der  berühmten  Sängerin  Josefa  G  r  a  s  s  i  n  i  in 
grünem,  dekolletiertem  Taffetkleide  mit  orangegelbem  Schal, 
ein  Notenblatt  in  der  Linken  haltend.  Auf  dem  Lockenhaar 
ein  Turban.  Halbfigur. 

Pastell.  H.  90,  B.  63  cm. 
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b)  Aquarelle,  Handzeichnungen 
und  Miniaturen. 

FRANZ  ALT. 

Geb.  in  Wien  1822,  gest.  daselbst  1916. 

71  Teil  des  Capitols  in  Rom.  Mit  Staffage. 

Aquarell.  Signiert  und  datiert  1887. 

H.  25,  B.  18  cm. 

RUDOLF  VON  ALT. 

Geb.  in  Wien  1812,  gest.  daselbst  1905. 

72  Seitenkapelle  der  Kirche  Sta.  Maria  della  Salute  in  Venedig. 

Mit  Staffage.  1400 

Aquarell.  Signiert  und  datiert  1882.  H.  47,  B.  85  cm. 

ALOIS  VON  ANREITER. 

Geb.  in  Bozen  1803,  gest.  in  Wien  1882. 

73  Porträt  einer  Dame  in  schwarzem,  spitzenbesetztem  Kleide 

mit  blauem,  indischem  Schal.  Gazehaube  mit  Rosen.  Halb¬ 
figur.  700 

Elfenbein.  Signiert  und  datiert  1838.  H.  15,  B.  8  cm. 

Siehe  Abbildung. 

JULIUS  VON  BLAAS. 

Geb.  in  Albano  1845,  gest.  in  Wien  1922. 

74  Kaiserin  Elisabeth  von  Österreich  bei  einer  Parforce¬ 
jagd,  auf  einem  Schimmel  reitend.  Ungarische  Tiefebene.  500 
Aquarell.  Signiert  und  datiert  1899.  H.  43,  B.  53  cm. 

75  Kaiser  Franz  Josef  zu  Pferde  bei  einer  Parforce-Jagd. 

Im  Flintergrunde  Stallpagen  und  andere  Reiter.  500 

Aquarell.  Signiert  und  datiert  1899.  H.  43,  B.  53  cm. 

JACQUES  C ALLOT  ? 

Geb.  in  Nancy  1592,  gest.  daselbst  1635. 

76  Zwei  Blatt  getuschte  Federzeichnungen.  100 

Je  H.  8,  je  B.  11  cm. 


Schätzung 
in  Schillingen 


300 
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Schätzung 
in  Schillingen 


JEAN  BAPTISTE  CORNEILLE. 

Geb.  in  Paris  1649,  gest.  daselbst  1695. 

77  Entwurf  zu  einem  Deckengemälde  im  Hause  Mansard,  rue 

des  Tournelles  ä  Paris.  200 

Getuschte  Federzeichnung.  Signiert.  H.  27*5',  B.  40'5  cm. 

EDUARD  ENDER. 

Geb.  in  Bern  1822,  gest.  in  London  1883. 

78  Porträt  eines  jungen  Mannes  in  grauem  Rock,  mit  blauer 

Krawatte.  Brustbild.  200 

Aquarell.  Signiert  und  datiert  1856.  H.  23,  B.  18  cm. 

JOHANN  ENDER. 

Geb.  in  Wien  1793,  gest.  daselbst  1854. 

79  Bildnis  der  Fürstin  Anna  Odescalchi-Zichy.  Knie¬ 

stück,  in  weißem  Kleide  mit  rotem,  indischem  Schal,  in 
Rokokofauteuil  sitzend.  600 

Aquarell.  Signiert  und  datiert  1838.  H.  25,  B.  20  cm. 

Siehe  Abbildung. 

ALLART  VAN  EVERDINGEN. 

Geb.  in  Alkmar  1621,  gest.  in  Amsterdam  1675. 

80  Berglandschaft  mit  Gemsen.  100 

Tuschzeichnung.  Monogrammiert.  H.  1T4,  B.  16'5  cm. 

FRANZ  FAHRLÄNDER. 

Geb.  in  Ettenheim  (Breisgau)  1793,  gest.  in  Wien. 

81  Bildnis  eines  blonden,  auf  einem  blauen  Polster  sitzenden 

Kindes,  in  der  Rechten  einen  Wurstel  haltend.  250 

Aquarell.  Signiert  und  datiert  1845.  H.  20,  B.  14  cm. 

Siehe  Abbildung. 

FRANZÖSISCHE  SCHULE. 

Vor  1600. 

82  Junge  Dame  in  dekolletiertem,  gelblichem  Kleide,  mit  tur¬ 
banartigem  Kopfputz.  Brustbild.  180 

Farbige  Pastellzeichnung.  H.  22,  B.  15*5  cm. 

FRANZÖSISCHE  SCHULE. 

Um  1680. 

83  La  Dauphine  de  Baviere.  Im  Jagdkostüm.  Kniestück.  150 

Getuschte  Federzeichnung.  H.  24,  B.  17*5  cm. 
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Schätzung 
in  Schillingen 


FRANCOIS  GERARD. 

Geb.  in  Rom  1770,  gest.  in  Paris  1837. 

84  Bildnis  einer  jungen,  vornehmen  Dame  (Frau  von  Alberti) 

in  dekolletiertem  Kleide,  mit  Federhut.  400 

Pastellzeichnung.  FI.  50,  B.  38  cm. 

ANGELOS  GIALLINA. 

Geb.  auf  Korfu  1857. 

Arbeitete  auf  Bestellung  der  Kaiserin  Elisabeth  für  das  Achilleion  auf  Korfu. 

85  Antiker,  griechischer  Tempel.  150 

Aquarell.  Signiert.  H.  25,  B.  45‘5  cm. 

86  Ruinen  eines  antiken  griechischen  Tempels.  150 

Aquarell.  Signiert.  H.  25,  B.  45'5  cm. 

JULIUS  GLATTER. 

Budapest. 

86a  Das  Arsenal  in  Venedig.  100 

Aquarell.  Signiert.  H.  22,  B.  34  cm. 

AUGUST  GRAHL. 

Geb.  in  Proppentin  (Mecklenburg)  1791,  gest.  in  Dresden  1868. 

87  Bildnis  der  Gräfin  Taaffe--Bretzenheim  in  dekol¬ 

letiertem,  rotem  Kleide,  mit  reichem  Perlenschmuck.  Halb¬ 
figur.  600 

Elfenbein.  Signiert.  H.  11,  B.  8  cm. 

In  Original-Bronzerahmen. 

HOLLÄNDISCHE  SCHULE. 

Um  1650. 

88  Genreszene  mit  fünf  Figuren.  130 

Sepia.  H.  28,  B.  25  cm. 

GUSTAV  KLIMT. 

Geb.  in  Wien  1861,  gest.  daselbst  1918. 

89  Zwei  Kohlezeichnungen,  darstellend  Akte  von  Frauen.  60 

Je  H.  45,  je  B.  31. 

Mit  Beglaubigung  der  Schwester  des  Künstlers. 

90  Vier  Kohle-,  Bleistift-  und  Rötelzeichnungen  von  Klimt, 
Frauenakte  darstellend. 

Je  H.  45,  je  B.  31. 

Mit  Beglaubigung  der  Schwester  des  Künstlers. 


80 


Schätzung 
in  Schillingen 


91  Vier  Kohlezeichnungen,  Studienblätter,  weibliche  Figuren, 

Kinderakte  und  ein  Männerporträt  darstellend.  90 

Je  H.  45,  je  B.  31. 

Mit  Beglaubigung  der  Schwester  des  Künstlers. 

JOSEPH  KRIEHUBER. 

Geb.  in  Wien  1801,  gest.  daselbst  1876. 

91a  Porträt  des  Baron  Pereira-Arnstein,  in  Marine¬ 
uniform.  Brustbild.  500 

Aquarell.  Signiert  und  datiert  1867.  Oval. 

H.  26,  B.  21  cm. 

NICOLAS  LANCRET 

zugeschrieben. 

92  Damenporträt.  200 

Farbige  Pastellzeichnung.  H.  11  *5,  B.  9  cm. 

JOSEF  NEUGEBAUER. 

Geb.  in  Wien  1810,  gest.  in  Melk  1895. 

93  Drei  spielende  Kinder  an  einem  Bach.  150 

Aquarell.  H.  24,  B.  27  cm. 

ÖSTERREICHISCH. 

Um  1770. 

94  Herrenporträt  in  rotem  Frack.  Brustbild.  180 

Oval.  H.  5,  B.  4  cm. 

In  schwerem,  getriebenem  Bronzerahmen  aus  dem  Beginn  des 
18.  Jahrhunderts. 

ÖSTERREICHISCH. 

Um  1770. 

95  Porträt  des  Grafen  Karl  Josef  Batthyany,  1697 — 1772, 

Obersthofmeister  Kaiser  Josef  II.  Brustbild  in  weißer,  pelz¬ 
verbrämter  Attila  mit  Spitzenjabot.  280 

Elfenbein.  Oval.  H.  7,  B.  7  cm. 

ÖSTERREICHISCH. 

Um  1780. 

96  Drei  Elfenbeinminiaturen.  Bildnisse  eines  Herrn  und  zweier 

Damen,  in  einem  Rahmen.  90 

Je  Durchmesser  4*8  cm. 
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Schätzung 
in  Schillingen 


AUGUST  VON  PETTENKOFEN. 

Geb.  in  Wien  1821,  gest.  daselbst  1889. 

97  Elalbfigur  eines  Mannes  in  Lederwams.  500 

Kohlezeichnung.  Signiert.  H.  23,  B.  20  cm. 

Mit  Lobmeyr’schem  Sammlerzeichen. 

Im  Werk  von  Weichselgärtner  abgebildet. 


GIOVANNI  BATTISTA  PIAZETTA. 

Geb.  in  Pietra  rossa  1682,  gest.  in  Venedig  1754. 

98  Kopf  eines  alten  Schäfers. 

Pastellzeichnung.  H.  36,  B.  27  cm. 


300 


AUGUST  PRINZHOFER. 

Geb.  in  St.  Veit  1817,  gest.  in  Bad  Steinerhof  1885. 

99  Sechs  Kinderporträts.  Knaben  und  Mädchen  auf  einem  Blatt. 
Aquarell.  Signiert  und  datiert  1844.  H.  25,  B.  19  cm. 


300 


100  Bildnis  eines  Offiziers. 

Aquarell.  Signiert.  H.  37,  B.  31  cm. 


180 


JOHANN  MATHIAS  RANFT  L. 

Geb.  in  Wien  1805,  gest.  daselbst  1854. 

101  Bildnis  einer  jungen  Frau  in  dekolletiertem  Kleide. 

Elfenbein.  Signiert  und  datiert  1832.  H.  9’8,  B.  7*5  cm. 


250 


KARL  VON  SAAR. 

Geb.  in  Traiskirchen  (Niederösterreich)  1771,  gest.  in  Wien  1853. 

102  Bildnis  einer  jungen,  vornehmen  Dame  in  weißem,  dekol¬ 
letiertem  Kleide,  mit  Lockenfrisur  und  Masche.  Halbfigur.  700 
Miniatur  auf  Velin.  Signiert  und  datiert  1828. 

Oval.  H.  14,  B.  10  cm. 

Siehe  Abbildung. 

EGON  SCHIELE. 

Geb.  in  Wien  1890,  gest.  daselbst  1924. 

103  Kinderporträt.  50 

Farbige  Pastellzeichnung.  Signiert.  H.  30,  B.  30'  cm. 
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Schätzung 
in  Schillingen 

JAKOB  EMIL  SCHINDLER. 

Geb.  in  Wien  1842,  gest.  auf  Westerland-Sylt  1892. 

104  Acht  Bleistiftzeichnungen  auf  einem  Blatte.  Illustrationen 
zu  dem  Liede  von  Eichendorff  „Das  zerbrochene  Ringlein“. 

In  der  Mitte  die  größte  davon,  darstellend  eine  romantische 
Landschaft,  welche  von  sieben  kleinen,  reizenden  Einfällen, 
welche  die  einzelnen  Verse  illustrieren,  umgeben  ist.  200 

Schindler  nennt  dieses  Blatt  in  einer  darunter  stehenden  Wid¬ 
mung  einen  Jugendtraum. 

Signiert.  H.  45,  B.  35  cm. 

ADALBERT  SUCHY. 

Geb.  1782,  gest.  in  Wien  1849. 

106  Frauenporträt  in  weißem,  dekolletiertem  Kleide.  Halbfigur.  100 
Elfenbein.  Signiert.  Oval.  H.  7,  B.  5"4  cm. 

107  Porträt  eines  Herrn  in  blauem  Rock,  mit  weißem  Vater¬ 
mörder.  100 

Elfenbein.  Signiert.  H.  6,  B.  5  cm. 

ALBERT  THEER. 

Geb.  1815,  gest.  in  Wien  1902. 

103  Bildnis  des  Richters  Ritter  von  S  e  e  f  e  1  d.  Brustbild.  130 

Elfenbein.  Signiert  und  datiert  1846. 

Oval.  H.  4,  B.  3-2  cm. 

109  Porträt  des  Sohnes  des  Vorigen.  Brustbild.  80 

Elfenbein.  Signiert  und  datiert  1853. 

Oval.  H.  3-3,  B.  2*8  cm. 

ROBERT  THEER. 

Geb.  in  Johannesburg  1808,  gest.  in  Wien  1863. 

110  Venus  und  Amor.  400 

öl.  Karton.  Signiert  und  datiert  1844. 

H.  25,  B.  20  cm. 

FRIEDRICH  VON  VIETH. 

Geb.  in  Sachsen  um  1780,  gest.  nach  1820. 

112  Bildnis  eines  Husarenoffiziers.  Halbfigur.  350 

Elfenbein.  Signiert.  H.  8,  B.  6  cm. 
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113 


Schätzung 
in  Schillingen 


FRIEDRICH  MAILAND. 

Geb.  in  Drasenhofen  1821,  gest.  in  Wien. 

Bildnisse  eines  Ehepaares.  Die  Dame  mit  schwarzem  Chan¬ 
tillyruch  mit  Rosen.  In  einem  Etui. 

Elfenbein.  Signiert  und  datiert  1856. 

Oval.  Je  H.  10*50,  je  B.  8*5  cm. 


F.  WIEDEMANN. 

Tätig  in  Wien  um  1820. 

114  Fest  im  Wiener  Augarten,  mit  zahlreicher,  sehr  interessanter 
Staffage. 

Aquarell.  Signiert  und  datiert  1823.  H.  28,  B.  41  cm. 


WIENER  SCHULE. 

Um  1790. 

115  Zwei  Elfenbeinminiaturen  in  einem  Rahmen.  Bildnisse  eines 
Ehepaares. 

Oval.  Je  H.  5*3,  je  B.  4*5  cm. 


WIENER  SCHULE. 

Um  1830. 

116  Kinderporträt  in  rotem  Kleidchen.  50 

Elfenbein.  Oval.  H.  7,  B.  5'5  cm. 

LEOPOLD  ZINN  ö  GER. 

Geb.  in  Linz  1811,  gest.  daselbst  1872. 

117  Drei  Blumenstücke:  a)  Tulpen,  b)  Dahlie,  c)  diverse  Blumen: 

Rosen,  Maßliebchen  usw.  120 

Aquarelle.  Signiert  und  eines  datiert  1840. 

H.  32,  B.  30  cm;  H.  33,  B.  21cm;  H.  30,  B.  24  cm. 

118  Drei  Blumenstücke:  a)  Schwertlilie,  b)  Schneerose,  c)  Nelke.  100 
Aquarelle.  Signiert  und  datiert  1838,  1839  und  1842. 

H.  30,  B.  22  cm;  H.  30,  B.  22  cm;  H.  27,  B.  19  cm. 
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c)  Altes  Porzellan  aus  den  Manufakturen 
Wien,  Berlin,  Meißen,  Ludwigsburg  usw. 


I.  Teil. 


Schätzung 
in  Schillingen 


124  ALT- WIENER  PORZELLANKORB  mit  gleichem  Unter¬ 
satz.  Gitterrand.  Blauer  Dekor. 

Blauer  Bindenschild  1817. 

125  EIN  PAAR  PORZELLANSCHALEN  mit  Untertassen. 
Gerippte  Wandung  mit  Korbflechtrand,  geflochtener 
Elenkel,  bunter  Blumendekor. 

Holland,  um  1780. 

126  ALT-WIENER  DOPPELSALZFASS  mit  Streublumendekor, 
geflochtener  Henkel. 

Blauer  Bindenschild,  um  1780'. 

127  SIEBEN  ALT- WIENER  PORZELLANTELLER  mit  ge¬ 
welltem  Rand.  Blauer  Blütendekor. 

Blauer  Bindenschild,  II.  Hälfte  des  18.  Jahrh. 


129  ALT-WIENER  SCHÜSSEL  mit  Korbfiechtrand.  Bunter 
Blumendekor. 

18.  Jahrh.  Durchmesser  35  cm. 

130  BUNTE  ALT-WIENER  GRUPPE,  Knabe  zieht  sein  in 
einem  Korbwagen  befindliches  Schwesterchen.  Rechts  in  der 
Mitte  eine  Blumenvase.  Rasensockel  mit  Goldspitzenbordüre. 
Blauer  Bindenschild,  um  1760.  H.  12'5  cm. 

131  ALT-WIENER  VASE  von  kubischer  Form.  Weißer  Fond, 
mit  bunten  Blumensträußen  dekoriert.  Unterhalb  rosenrotes 
Schuppenmuster.  Eingezogener,  runder  Fuß. 

Blauer  Bindenschild,  um  1770.  H.  16  cm. 


60 


60 


30 


40 


128  BUNTE  MEISSENER  PORZELLANFIGUR,  Vogel  auf  Ast.  100 
Schwertermarke,  18.  Jahrh.  H.  15  cm. 

Etwas  restauriert. 


30 


200 


70 
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Schätzung 
in  Schillingen 

132  ALT -MEISSENER  TÜRKENBECHER,  rot-blau-gelb  de¬ 
koriert.  20 

Schwertermarke,  Marcolini. 


? 


133  WIENER  PORZELLANLEUCHTER,  bunt  bemalt,  in 

Form  eines  Chinesen  mit  Gefäß.  40 

Weißer  Bindenschild  1849. 


134  BUNTE  PORZELLANGRUPPE,  Tänzerpaar  in  lila-grün¬ 
licher  Kleidung,  neben  Baumstamm.  Auf  eisenrot  bemaltem 
Sockel  in  Form  einer  Kartusche. 

Blaue  Marke  Ludwigsburg  mit  Krone.  Mitte  des  18.  Jahrh. 
H.  15*5  cm. 


250 


/ 


ca 


135  ALT-WIENER  PORZELLANFIGUR,  Junges  Mädchen 
mit  gelbem  Hütchen  und  lila  Krinoline,  ein  Eichhörnchen 
fütternd. 

Blauer  Bindenschild,  um  1760.  H.  19  cm. 

Kleine  Beschädigungen. 

Siehe  Abbildung. 


350 


136  MEISSENER  BLUMEN-SOLITÄR,  bestehend  aus  Schale 
mit  Untertasse  und  Zuckerdose  in  Form  von  Rosen,  Känn¬ 
chen  in  Form  einer  Tulpe,  weiters  aus  blattförmiger,  ge¬ 
henkelter  Anbieteplatte  mit  plastischem  Blumen-  und 
buntem  Insektendekor. 

Meißen,  Ende  des  18.  Jahrh. 

Etwas  beschädigt. 


80 


137  ALT-WIENER  SCHALE  mit  Untertasse,  Maskaronhenkel, 
weißer  Fond  mit  Goldlinien.  Auf  der  Stirnwand  Hunde- 
Genrebild  in  Sepia:  La  fidelite. 

Blauer  Bindenschild  1818. 


60 


138  BUNTE  MEISSENER  PORZELLANFIGUR,  Wiedehopf, 
auf  Ast  sitzend. 

Schwertermarke,  18.  Jahrh.  H.  16  cm. 

Restauriert. 


100 
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Schätzung 
in  Schillingen 


BUNTE  MEISSENER  PORZELLANFIGUR,  der  Tambour 
in  rosa  Rock  zu  Pferde.  Auf  plastischem  Rasensockel. 
Kandier,  Mitte  des  18.  Jahrh.  H.  19  cm. 

Siehe  Abbildung. 


350 


140  BUNTE  PORZELLANFIGUR,  Der  Trinker.  Auf  Rocaille- 

sockel.  200 

Ludwigsburg,  Blaue  Marke,  II.  Hälfte  des  18.  Jahrh. 

H.  15  cm. 

Siehe  Abbildung. 


ALT-WIENER  PORZELLANFIGUR,  Die  Perücken¬ 
macherin.  In  lila  Halbkrinoline  mit  blauem  Leibchen.  Rechts 
auf  einem  Gueridontischchen  die  Perückenbüste. 

Blauer  Bindenschild,  eingepreßt  R.  Um  1760.  H.  19*5  cm. 

Siehe  Abbildung. 

ALT-WIENER  ZYLINDERSCHALE  mit  Untertasse. 
Kantiger  Henkel,  weißer  Fond  mit  breiter  Goldbordüre  und 
mit  bunten,  antikisierenden  Grotesken. 

Blauer  Bindenschild  1804. 

Untertasse  etwas  ausgeschartet. 


350 


70 


143 


/  o 


144 


ALT- WIENER  SCHALE  mit  Untertasse.  Kantiger  Henkel, 
gemaserter  Holzfond.  Auf  der  Stirnwand  das  Sepiabildnis 
der  Kaiserin  Maria  Karoline. 

Blauer  Bindenschild  1804. 

BUNTE  MEISSENER  PORZELLANGRUPPE,  sich  lieb¬ 
kosendes  Liebespaar  mit  Vogelbauer  vor  einem  Baum¬ 
stamm.  Plastischer  Blütensockel. 

Meißen,  um  1760.  H.  18  cm. 


40 


300 


145  ALT- WIENER  ZYLINDERSCHALE  mit  Untertasse.  Kan¬ 
tiger  Henkel,  königsblau-weiß-goldener  Streifendekor,  mit 
blauen  Pflanzenmotiven.  50 

Blauer  Bindenschild  1803. 
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Schätzung 
in  Schillingen 


146  WIENER  SCHOKOLADENSCHALE  mit  Untertasse.  Über¬ 

höhter  Henkel,  hellgrüner  Fond;  auf  der  Stirnwand  bunter 
Blumenstrauß  auf  Goldgrund.  Innen  vergoldet.  50 

Weißer  Bindenschild  1829. 

147  BUNTE  ALT-WIENER  FIGUR,  Liegendes  Mädchen  in 

lila  Schlafrock,  mit  gelben  Pantoffeln  in  Händen.  60 

Blauer  Bindenschild.  II.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  L.  10  cm. 

148  MEISSENER  SCHALE  mit  Untertasse.  Plastischer  Blatt¬ 

dekor  in  weiß-gold.  Schwertermarke.  Dazu  eine  Schlaggen¬ 
wald-Schokoladenschale  mit  überhöhtem  Henkel,  weiß-lila 
Fond  mit  Rosenbordüre.  85 

Blaue  Marke  1827. 

149  BUNTE  ALT-WIEN-GRUPPE,  Musizierendes  Paar. 

Rasensockel.  70 

Ende  des  18.  Jahrh.  H.  15  cm. 

Restauriert. 


150  ALT-WIENER  ZYLINDERSCHALE  mit  Untertasse.  Kan¬ 
tiger  Henkel,  lila  Fond  mit  Gold-  und  Reliefgold-Dekor 
und  Ornamenten  in  Sepia.  Auf  der  Stirnwand  buntes,  mehr- 
figuriges  Genrebild. 

Blauer  Bindenschild  1804. 

Kleine  Scharte. 


151  ZWEI  WIENER  PORZELLANTELLER.  Chamoisfarbiger 

und  schwarzer  Mittelfond  mit  buntem  Blumen dekor.  Gold¬ 
rand.  25 

Weißer  Bindenschild  1828  und  1830. 

152  ZWEI  ALT-WIENER  MILCHKÄNNCHEN  mit  Streu¬ 
blumendekor.  25 

Um  1800. 

153  ALT-WIENER  TINTENZEUG,  fünfteilig,  weiß-grüner 

Fond  mit  Weinlaubbordüre  in  Gold  und  mit  Goldrand.  70 

Blauer  Bindenschild  1821. 
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Schätzung 
in  Schillingen 


154  DREI  MEISSENER  SCHALEN  mit  Untertassen.  Mit 

Korbflechtrand.  Bunter  Vogel-  und  Insektendekor.  120 

Schwertermarke,  Ende  des  18.  Jahrh. 

155  BUNTE  WIENER  PORZELLANGRUPPE,  Mutter  mit 

zwei  Kindern.  120 

Weiße  Marke  1841.  H.  16*5  cm. 

156  BUNTE  M1EISSENER  PORZELLANGRUPPE,  Pantalon 

und  Colombine.  350 

Mitte  des  18.  Jahrh.  H.  16  cm. 

157  MEISSENER  SCHALE  mit  Untertasse,  Rocaille-Henkel 

und  bunter  Blumendekor.  30 

Schwertermarke  mit  Punkt,  vor  1780. 

158  ALT- WIENER  DECKELVASE  (Brüle-Parfüm),  auf  drei 

Sphinxen  ruhend.  Ganz  vergoldet,  um  die  Wandung  Matt¬ 
goldbordüre  mit  Blattdekor.  100 

Blauer  Bindenschild,  um  1800.  H.  20  cm. 

159  ALT-WIENER  ZUCKERSCHALE,  auf  drei  vergoldeten 

Sphinxen  ruhend.  Kobaltblau  bemalte  Schale  mit  Reliefgold¬ 
bordüren.  Gestufte  Fußplatte.  50 

Blauer  Bindenschild,  Jahresstempel  1790.  H.  15*5  cm. 

Die  Schale  etwas  beschädigt. 

160  ZWÖLF  MEISSENER  TELLER.  Weißer  Fond,  mit  plasti¬ 
schen  Blumengirlanden  und  bunten  Streublumen  dekoriert.  120 
Mit  russischem  Hofwappen. 

Schwertermarke,  Ende  des  18.  Jahrh. 

161  MEISSENER  SCHALE  mit  Untertasse,  mit  Blumenmalerei 

in  Eisenrot.  30 

Schwertermarke  mit  Punkt,  um  1780. 

162  BUNTE  MEISSENER  PORZELLANFIGUR,  Harlekin  mit 

Hut,  auf  einem  Baumstamm  sitzend,  daneben  links  ein 
Kätzchen.  Auf  Sockel  mit  Reliefblumen.  300 

Kandier,  Mitte  des  18.  Jahrh.  H.  14  cm. 

Siehe  Abbildung. 


Schätzung 
in  Schillingen 


163  BUNTE  ALT-WIEN-GRUPPE,  Zigeunerin  mit  zwei 

Kindern  und  einem  Hündchen.  Rasensockel.  250 

.  -  Mitte  des  18.  Jahrh.  H.  20  cm. 

Siehe  Abbildung. 


ITALIENISCHE  PORZELLANGRUPPE,  bunt  bemalt, 
dreifigurig:  Zwei  Mädchen  und  Bursche,  der  die  beiden 
beim  Blumenpflücken  stört.  Felsensockel. 

18.  Jahrh.  H.  16'5  cm. 

Siehe  Abbildung. 


350 


165  BUNTER  MEISSENER  BLUMENSTRAUSS  auf  Sockel.  80 
18.  Jahrh.  H.  21  cm. 

Beschädigt. 

166  ZWEI  MEISSENER  BECHERSCHALEN  mit  Untertassen. 

Mit  Vogeldekor  und  Goldspitzenbordüre.  70 

Schwertermarke,  18.  Jahrh. 

167  BUNTE  WIENER  PORZELLANGRUPPE,  das  beim 

Frühstück  gestörte  Ehepaar.  120 

Weißer  Bindenschild  1834. 

# 

168  BUNTE  ALT-WIENER  FIGUR,  der  Dudelsackbläser. 

Knabe  in  grünem  Röckchen,  mit  braunen,  gestreiften  Pan- 
talons,  zu  Füßen  ein  Fruchtkorb.  Auf  Sockel  mit  Gold¬ 
bordüre.  140 

II.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  H.  14*5  cm. 

Kleine  Blattbeschädigungen. 


169l  MEISSENER  ZYLINDERSCHALE  mit  Untertasse.  Kan¬ 
tiger  Henkel,  mit  Blumen,  in  Sepia  und  Gold  dekoriert.  45 

Schwertermarke,  Marcolini. 
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d)  Silber  des  XVII.  und  XVIII.  Jahr¬ 
hunderts. 

Augsburg,  Hamburg,  Danzig,  Lübeck,  Wien  usw. 

Schätzung 
in  Schillingen 

170  SILBERBECHER,  getrieben.  Vier  Felder  mit  Aposteln, 

dazwischen  Fruchtmotive.  141  g.  140 

Königsberg,  datiert  1601.  Meisterzeichen  B.  K. 

171  SILBERBECHER.  Getriebene  Cuppa  mit  stilisierten 

Pinienzapfen.  70  g.  60' 

Moskauer  Beschau,  Ende  des  18.  Jahrh. 

172  SILBERBECHER,  auf  drei  Kugelfüßen,  mit  drei  Medail¬ 

lons  in  Relief  (Engel,  Löwe  und  Adler).  Auf  der  Außen¬ 
seite  des  Bodens  ein  Monogramm.  90  g.  80 

Russisch,  17.  Jahrh. 

173  SILBEFvBECHER,  mit  getriebenen  Rokoko-Ornamenten 

auf  der  Wandung.  95  g.  70 

Moskau,  Mitte  des  18.  Jahrh. 

174  SILBERSCHALE,  sechspassig,  getrieben,  mit  zwei  Henkeln. 

Im  Spiegel  Putto  mit  Füllhorn.  Am  Rande  Blattwerk  und 
Kugelstab.  69  g.  130 

Augsburg,  18.  Jahrh.  Meisterzeichen  M.  M. 

Durchmesser  11*5  cm. 

175  SILBERSCHALE,  achtpassig,  teilvergoldet,  mit  zwei  Hen¬ 

keln.  Im  Fond  ein  sich  an  einem  Feuer  wärmender 
Mann.  Am  Rande  Blattwerk.  128  g.  180 

Augsburg,  frühes  18.  Jahrh.  Meisterzeichen  B. 

L.  15*5  cm. 

176  SILBERSCHÜSSEL,  teilvergoldet,  getrieben.  Im  Fond 

vielfigurige,  mythologische  Szene.  Am  Rande  Frucht¬ 
gehänge,  gehalten  von  stilisierten  Blattmotiven.  1300  g.  500 

Um  1700.  Durchmesser  49  cm. 
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Schätzung 
in  Schillingen 


17  i  SILBERSCHALE,  sechspassig,  teilvergoldet,  mit  zwei 

Rocaille-Henkeln.  29  g.  50 

Danzig,  18.  Jahrh.  Meisterzeichen  H.  E. 

Durchmesser  6  cm. 

178  SILBERTELLER,  getrieben.  Im  Spiegel  Knabe  mit  Sichel 

und  Kornbündel,  umgeben  von  Blumen.  220  g.  180 

Danzig,  um  1700.  Meisterzeichen  E.  K. 

Durchmesser  23’5  cm. 

Etwas  beschädigt. 

179  SILBERSCHUSSEL,  teilvergoldet,  getrieben.  Im  Spiegel 

mythologische  Szene,  umgeben  von  Eierstab.  Am  Rande 
Arabesken  mit  Putten  und  Muschelmotiven.  303  g.  250 

Constanz,  datiert  1704.  Meisterstempel  C.  M.  F. 

Etwas  beschädigt. 

Siehe  Abbildung. 

180  SILBERTELLER,  teilvergoldet.  Sechspassiger,  gravierter 

Spiegel.  Am  Rande  getriebene  Früchte  und  drei  antikisie¬ 
rende  Porträtköpfe.  300  g.  300 

Augsburg,  datiert  16877  Meisterzeichen  A.  X. 

Durchmesser  28  cm. 

Siehe  Abbildung. 

181  SILBERSCHÜSSEL,  getrieben.  Am  Rande  Früchte,  Orna¬ 
mente  und  landschaftliche  Motive.  372  g.  200 

Nürnberg?  Um  1700.  Durchmesser  32  cm. 

182  SILBERNE  EULE  mit  Deckel,  Augen  und  Schnabel  ver¬ 
goldet,  das  Gefieder  fein  graviert.  415  g.  250 

Wiener  Beschau  1772.  H.  2L5  cm. 

183  SILBERSCHUSSEL,  getrieben.  Im  erhöhten  Spiegel  ver¬ 

goldetes  Wappen,  umgeben  von  sechs  Kartuschen  mit 
schwebenden  Eroten.  257  g.  140 

Lübeck,  Mitte  des  18.  Jahrh.  Durchmesser  28  cm. 

184  SILBERSCHÜSSEL,  oval,  getrieben.  Im  Fond  Putten  mit 

brennenden  Fackeln,  am  Rande  Früchtekranz.  327  g.  300 

Augsburg,  um  1700.  Meisterstempel  J.  F.  H.  (H  o  1- 
eisen).  L.  33*5  cm. 


31 


Schätzung 
in  Schillingen 


185  SILBERSCHÜSSEL,  oval,  getrieben.  Im  Spiegel  Europa  auf 
dem  Stier  und  Amoretten.  Auf  dem  Rande  Früchtekranz 

mit  Löwenmaskarons.  240  g.  200 

Augsburg,  um  1700.  L.  25  cm. 

186  SILBERNE  EULE  mit  Deckel,  auf  einem  Ast  sitzend,  mit 

Almandinen  als  Augen.  Ziseliertes  Gefieder.  183  g.  120 

II.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  H.  15  cm. 

187  SILBERNE  EULE  mit  Deckel,  teilvergoldet.  Das  Ge¬ 
fieder  fein  graviert.  414  g.  200 

Deutschland,  Mitte  des  18.  Jahrh.  Meisterstempel  S.  C.  L. 

H.  17-5  cm. 

188  ZUCKERDOSE,  Silber,  getrieben,  ovale  Form.  Pflanzen- 
Ornamente  auf  der  Leibung.  Auf  vier  Rocaille-Füßen.  200  g.  120 
Datiert  1761.  H.  9,  L.  12  cm. 

189  ZUCKERDOSE,  Silber,  getrieben,  ovale  Form.  Auf  dem 

Deckel  zwei  Tauben,  auf  der  Wandung  Pflanzen-Orna- 
mente  und  Ellipsen.  Rocaille-Füße.  330  g.  200 

Ende  des  18.  Jahrh.  H.  10,  L.  15  cm. 

190  DECKELKRUG,  Silber,  teilvergoldet.  Gravierte  Rocaille- 

Ornamente  auf  der  Wandung  und  ebensolches  figurales 
Medaillon.  Geknorpelter  Henkel.  540  g.  350 

Deutschland,  Mitte  des  18.  Jahrh.  Meister  K  e  1  s  i. 

191  DECKELKRUG,  Silber,  getrieben  und  vergoldet.  Auf  der 

Wandung  biblische  Szenen,  auf  dem  Deckel  Darstellung  des 
Kampfes  Simsons  mit  dem  Löwen.  412  g.  400 

Moskau,  18.  Jahrh.  H.  14  cm. 

192  DECKELKRUG,  Silber,  auf  drei  Kugelfüßen.  Glatte,  walzen¬ 

förmige  Cuppa.  Auf  dem  Deckel  eingelassen  vergoldete  Me¬ 
daille  mit  springendem  Pferd.  855  g.  600 

Deutschland,  Mitte  des  18.  Jahrh.  Meister  K  e  1  s  i. 

H.  19  cm. 
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Schätzung 
in  Schillingen 


193'  SILBERKRUG,  teilvergoldet.  Auf  der  Cuppa  vier  Felder 
mit  gravierten  Blumen  auf  gepunztem  Grunde.  Im  Deckel 
eine  Medaille  der  Königin  Christine  von  Schwe¬ 
den  eingelassen.  Henkel  in  Wappen  auslaufend.  706  g.  600 
Petersburger  Beschau,  17.  Jahrh.  Schwedische  Arbeit. 

H.  19  cm. 

Siehe  Abbildung. 


19)4  DECKELKRUG,  Silber,  teilvergoldet,  Cuppa  mit  Barock- 
Ornamenten  graviert.  Auf  drei,  Kugeln  umspannenden 
Adlerklauen  ruhend.  Geknorpelter  Henkel  mit  Gabel¬ 
drücker.  850  g.  <00 

Deutschland,  Beginn  des  18.  Jahrh.  Meisterzeichen  J.  S.  K. 

H.  17  cm. 

Siehe  Abbildung. 


195  DECKELKRUG,  Silber,  teilvergoldet.  Auf  dem  Mantel, 

dem  Deckel  und  auf  dem  Boden  sind  insgesamt  20  zumeist 
deutsche  Münzen  zwischen  getriebenem  Eichenlaub  ein¬ 
gelassen.  Geschwungener  Henkel  mit  Gabeldrücker.  Aus¬ 
ladender  Fuß,  oberhalb  desselben  getriebenes  Lorbeerfries, 
dasselbe  auf  dem  Deckel.  484  g.  800 

Danzig,  um  1700.  Meisterstempel  P.  C.  G.  Meister 

P  1  i  n  g  i  e  r.  H.  14  cm. 

Siehe  Abbildung. 

196  DECKELKRUG,  Silber,  teilvergoldet,  getriebene  Pflan- 

zen-Ornamente  auf  der  Wandung.  Hermenhenkel.  Aus¬ 
ladender  Fuß  mit  Blattwerk.  Buntes  Emailwappen  auf  dem 
Deckel.  932  g.  1000 

Hamburg,  Meisterstempel  L.  R.  mit  Lilie.  Meister 
Rotschai.  Um  1700.  H.  20 cm. 

Siehe  Abbildung. 


197  EIN  PAAR  ROKOKO-LEUCHTER  mit  schräg  gerippter 

Wandung.  500 

Wiener  Beschau  1770.  Je  H.  19 cm. 
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19b  JARDINIERE,  Silber,  mit  Doppelhenkel.  Wandung  mit 
lehfierten  Festons.  Rocaille-Füße.  Auf  breitem,  getriebenem 
Untersatz  mit  kreisrunden,  sonnenblumenartigen  Motiven. 
8140  g. 

Augsburg,  II.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  Meister  J.  W.  D. 

199  GROSSER  SIEBER  AUFS  ATZ  in  reichen  Barockformen.  Die 
Schale  getragen  von  vier  rankenartigen,  getriebenen  Rocaille- 
Bändern.  Ovaler  Sockel  mit  Wellenrand  und  reliefierten  Kar¬ 
tuschenmotiven.  Inmitten  desselben  ein  vollrunder  Putto. 
Auf  vier  Barockfüßen  ruhend.  Zirka  4600  g. 

Mitte  des  18.  Jahrh.  Verschiedene  Meisterzeichen. 

200  ZWEI  SILBERSTÜRZE  mit  Eierstab.  Als  Knauf  Frucht 
auf  reliefierter  Rosette.  2465  g. 

Um  1790.  Je  Durchmesser  27  cm. 

201  ZWEI  GEDECKELTE  SILBERSCHUSSELN  von  geschweif¬ 
ter  Form,  mit  sechsfachen  Linienbordüren.  Die  Deckel  in  je 
vier  Felder  geteilt.  Als  Knauf  Frucht  auf  reliefierter  Eichen¬ 
laubrosette.  4080  g. 

Auf  den  Deckeln  Augsburger  Beschau  des  18.  Jahrh. 


202  SCHILDPATTDOSE  mit  gekerbter  Wandung,  am  Deckel 


Goldpique  mit  Mosaikarbeit. 


40 


Um  1830. 

Etwas  beschädigt. 


203  TASCHENUHR  aus  Quattre-couleurs-Gold,  18kar.  (Fa. 
Berthoud  ä  Paris). 

Um  1775. 

~04  OVALE  TABAKSDOSE  aus  königsblauem,  gestreiftem 
Goldemail;  seitlich  zu  öffnen.  Bordüre  in  drei  Farben  auf 
allen  Wandungen.  Zirka  75  g  Gold. 

Holland,  um  1780. 


1800 


2400 


800 


2000 
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205  OVALE  KARNEOLDOSE  in  Goldmontage.  250 

Deutschland,  18.  Jahrh. 

206  NECESSAIRE  aus  sehr  schwachem  Gold  mit  grünem  Lack. 

„Souvenir  d’Amitie.“  300 

Ende  des  18.  Jahrh. 

207  BEHÄLTER  für  einen  Flakon  aus  grün-rotem  Jaspis  in  Gold¬ 
montage,  mit  Diamantendrücker.  300 

Frankreich,  Mitte  des  18.  Jahrh. 

208  TABAKSDOSE  aus  besonders  schönem  Moosachat,  in  Gold 

montiert.  400 

18.  Jahrh. 

209  OVALE  DOSE  aus  zweifarbigem  Gold.  Gestreifte,  guillo- 

chierte  Wandung  mit  vier  stilisierten  Blattbordüren  in  Grün- 
Gold.  Auf  der  Seitenwandung  leicht  reliefierte  Opferstöcke 
mit  Festons.  Innen  die  Inschrift:  Geschenk  des  Großherzogs 
von  Holstein-Oldenburg  Peter  Friedrich  Ludwig  an  Ludwig 
August  Graf  Mellin,  Hamburg  1777.  114  g.  1000 

Paris,  Meister  S.  L.  B.,  1772. 

210  GOLDEM/AILDOSE  mit  Blütenzweigen  auf  rosa  Trans¬ 

parent-Fond.  Am  Rande  weißer  Kugelstab  und  gleichfarbige 
Lilienbordüren.  54  g.  18karätiges  Gold.  500 

Frankreich,  um  1800. 

In  Etui. 

213  EIN  PAAR  LANGE  BIEDERMEIER  -  GOLDOHRGE¬ 


HÄNGE  mit  Amethysten.  Zirka  7  g  Gold.  170 

214  VERGOLDETE  BAROCK-BROSCHE,  besetzt  mit  Alman¬ 
dinen,  dazu  Masche.  30 

215  ACHATSCHALE,  in  Filigransilber  montiert.  40 

216  GOLDUHR,  beiderseits  von  Perlen  besetzt,  auf  der  Rück¬ 
seite  rötlich-blaues  Transparentemail.  Fa.  Vauchera  Paris.  180 
Um  1780. 
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217  KLEINES  KRUZIFIX  aus  verschiedenfarbigem  Goldemail. 

Corpus  Domini  aus  weißem  Email,  Kreuzarme  besetzt  mit 
farbigen  Edelsteinen  über  weißen  Emailstrahlen  und  mit 
Arabesken  verziert.  Auf  der  Rückseite  Inschrift  und  das 
Datum  15  9  6.  Zirka  23  g  Gold.  1500 

218  KAMEE  AUS  JASPIS,  darstellend  bärtigen  Mann.  In  Gold¬ 
montage. 

Um  1800. 

219  KREUZ  MIT  MASCHE,  besetzt  mit  Smaragden.  18kar. 

Gold.  10  g.  200 

I.  Hälfte  des  18.  Jahrh.- 

220'  EIN  PAAR  OHRGEHÄNGE  aus  Feingold.  9*7  g.  70 

221  GOLDRING  mit  Kristall.  2  g.  30 

222  GOLDRING  mit  Rubinen.  5g.  50 

17.  Jahrh. 

223  EIN  PAAR  GOLDOHRGEHÄNGE.  Filigranarbeit.  7  g.  40 

Um  1800. 

224  GOLDANHÄNGER  mit  weißer  Emailmasche,  besetzt  mit 

Perlen,  Tafelbrillanten  und  Perltropfen.  Auf  der  Rückseite 
blaues  Email.  Zirka  16  g  Feingold.  400 

Um  1650. 

225  MEDAILLON  mit  Goldsilhouette:  Heiligenbild,  in  Filigran- 

Fassung.  Zirka  5  g  Gold.  70 

Um  1800. 

226  GOLDRING  mit  Karneolgemme,  darstellend  griechische 

Göttin.  Zirka  8g  Gold.  80 

18.  Jahrh. 

227  RING  AUS  GOLD  mit  Emailbild,  Mädchen  mit  Lamm, 

von  Perlen  umgeben.  3*5  g.  35 
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228  ARMBAND  mit  in  Gold  montierten  Muschelkameen.  SO 

Um  1830. 

229  GOLDRING  mit  zwei  kleinen  Medaillons.  40 

Um  1800. 

230  VERGOLDETES  SILBER-FILIGRANKREUZ  mit  der  hl. 

Taube  in  Mosaik.  40 

Um  1820. 

231  TASCHENUHR  aus  Quattre-couleurs-Gold.  Hirtenknabe 

vor  einer  Ruine;  Fa.  Jean  Jodin  ä  Paris.  200 

Mitte  des  18.  Jahrh. 

232  VERGOLDETER  SILBERANHÄNGER,  mit  Diamanten 

und  Passauer  Perlen  besetzt.  SO 

Um  1700. 

233  GOLDKREUZ  an  einem  Doppelhänger,  besetzt  mit  Tafel¬ 
brillanten.  Zirka  14  g  Gold.  -30 

Um  1700. 

234  GOLDMEDAILLON  mit  Wegdwood-Plättchen,  darstellend 

Juno,  von  Perlen  umgeben.  30 

Um  1800. 

234a  EIN  BRILLANTRING,  zirka  1/Karat  15/00.  ACHT  BRIL¬ 
LANTEN  in  Rosettenform,  Goldfassung.  300 
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a)  Altes  Porzellan  aus  den  Manufakturen 
Wien,  Berlin,  Meißen,  Ludwigsburg  usw. 

n.  Teil. 
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235  MEISSENER  BECHERSCHALE  mit  Untertasse.  Bunter 

Blumendekor.  30 

Schwertermarke. 

236  MEISSENER  BECHERSCHALE  mit  Untertasse.  Mit 

Genreszenen  dekoriert.  50 

Schwertermarke  mit  Punkt.  Vor  1780. 

237  ALT-WIENER  DECKELTERRINE,  bemalt  mit  Blumen¬ 
sträußen.  80 

Blauer  Bindenschild.  Um  1770.  Malernummer  26.  H.  21  cm. 

Deckel  beschädigt. 

238  ALT-WIENER  SPEISESERVICE,  bestehend  aus  1  Terrine, 

32  flachen  Tellern,  11  tiefen  Tellern,  7  großen  Tellern,  3  run¬ 
den  Schüsseln,  2  Saucieren,  1  Senftiegel,  9  ovalen  Schüsseln, 

4  Schalen,  3  Cremetöpfchen.  Weißer  Fond  mit  grünem  Wein¬ 
laubdekor  und  Goldrand.  Die  meisten  Stücke  mit  blauem 
Bindenschild,  einige  davon  böhmisch.  150 

239  FÜNF  MEISSENER  SCHALEN  mit  Untertassen.  Grüner 

Weinlaubdekor.  40 

Um  1820. 
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240  BUNTE  WIENER  PORZELLANGRUPPE,  dreifigurig, 

darstellend  weinenden  Knaben,  die  erzürnte  Mutter  und  das 
Schwesterchen.  1-0 

Weißer  Bindenschild  1839.  H.  21  cm. 

241  BUNTE  MEISSENER  PORZELLANFIGUR,  der  Kapell¬ 
meister  des  Affenkonzerts  in  Galakostüm  an  einem  Baum¬ 
stamm  lehnend.  Goldverzierter  Rocaillesockel.  Modelliert 

von  K  ä  n  d  1  e  r  und  R  e  i  n  i  c  k  e.  350 

Um  1750.  H.  16-5  cm. 

Siehe  Zimmermann  „Meißener  Porzellan“,  Abb.  66,  Seite  201. 


242 


ALT-WIENER  ZYLINDERSCHALE  mit  Untertasse.  Kan¬ 
tiger  Elenkel,  dreifarbiger  Fond,  weiß,  lila  und  kobaltblau, 
darüber  Goldornamente  mit  Relief gold-Verzierungen  und 
braunen  Blattmotiven.  Auf  der  Stirnwand  buntes  Bild,  mytho¬ 
logische  Darstellung. 

Blauer  Bindenschild  1803. 


150 


243  ALT-WIENER  SCHOKOLADENSCHALE  mit  Untertasse. 
Überhöhter  Henkel,  weißer  Fond  mit  Blatt-  und  Blüten¬ 
bordüre. 

Blauer  Bindenschild  1822. 

Am  Rande  restauriert. 


244  BUNTE  PORZELLANGRUPPE,  junges  Paar  mit  den  Sym¬ 
bolen  des  Schneidermetiers  und  mit  Ziegenbock.  Auf  gold¬ 
verzierten  Kartuschensockel.  500 

Blaue  Marke  Ludwigsburg,  mit  der  Krone.  Um  1750'. 

H.  20'5  cm. 

Etwas  beschädigt. 

Siehe  Abbildung. 


BUNTE  MEISSENER  PORZELLANGRUPPE,  Kavalier 
zu  Pferde.  Rasensockel. 

K  ä  n  d  1  e  r,  Mitte  des  18.  Jahrh.  H.  19  cm. 

Siehe  Abbildung. 


350 


246  MEISSENER  BECHERSCHALE  mit  Untertasse.  Weißer 

Fond  mit  Korbflechtrand.  Bunter  Blumendekor.  25 

Schwertermarke.  Ende  des  18.  Jahrh. 
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247  MEISSENER  BECHERSCHALE  mit  Untertasse.  Weißer 

Fond  mit  Sepiamalerei.  25 

Schwertermarke,  Marcolini. 

248  ZWEI  MEISSENER  SCHUSSELN  mit  buntem  Blumen¬ 
dekor  in  ostasiatischer  Art.  Gezackter  Rand.  200 

Schwertermarke,  Marcolini.  Je  Durchmesser  31  cm. 

Eine  davon  restauriert. 

ALT-WIENER  SCHÜSSEL  mit  Doppelhenkel.  Auf  der 
oberen  Außenwandung  Gitterbordüre  und  Barockornamente 
in  Eisenrot,  Grün,  Blau  und  Gold.  Unterhalb  ostasiatische 
Blütenzweige.  Am  Fußrand  Zacken  in  Eisenrot.  800 

Wien,  um  1725.  Du-Paquier-Epoche.  Vor  der 
Marke.  Durchmesser  25  cm. 

250  ZWEI  WIENER  PORZELLANTELLER.  Schwarzer  Mittel¬ 

fond,  mit  bunten  Blüten  dekoriert.  Plastische,  grünliche  Rand¬ 
bordüre.  30 

Weißer  Bindenschild  1837. 

251  GROSSES  ALT-WIENER  SPEISESERVICE,  bestehend  aus 
2  Suppenterrinen,  6  gedeckelten  Schüsseln,  2  Eiskübeln  mit 
Einsätzen,  1  ovalen  Jardiniere,  2  Vasen  auf  viereckigen  Fuß¬ 
platten,  4  durchbrochenen  Körben  mit  Untersätzen,  2  Sau¬ 
cieren  mit  Untertellern,  30  diversen  Schüsseln,  164  verschie¬ 
denen  Tellern,  18  Cremetöpfchen,  5  Salzfässern,  2  Einsätzen, 

2  Senftiegeln.  Weißer  Fond  mit  grünem  Weinlaubdekor.  1200 

Blauer  Bindenschild,  um  1804. 

Verschiedene  Modelleurzeichen.  Malernummer  13.  246  Stück. 

252  19  MEISSENER  TELLER  mit  Korbflechtrand  und  buntem 

Blumendekor.  300 

Schwertermarke,  um  1770. 

253  BUNTE  PORZELLANFIGUR,  Eichhörnchen  auf  einem 

Ast  sitzend.  80 

Böhmisch,  um  1830. 


40 


Schätzung 
in  Schillingen 


254  ALT-WIENER  SCHALE  mit  Untertasse,  Kanne  und 
Zuckerschale.  Teils  matter,  teils  glänzender  Goldgrund  mit 
buntem  Blumendekor  in  der  Art  von  N  i  g  g.  Am  Rande  der 
Kanne  plastische  Weinlaubbordüre,  unterhalb  des  Ausgusses 
Maskaron.  Zuckerschale,  getragen  von  drei  Hermen.  240 

Blauer  Bindenschild  1822. 

Untertasse  restauriert. 


255  MEISSENER  VASE.  Grüner  Fond  mit  von  Goldrocailles 

umgebenen  weißen  Kartuschenfeldern,  mit  bunten  Paradies¬ 
vögeln.  120 

Schwertermarke,  um  1760'.  H.  12  cm. 

Rand  restauriert. 

256  ALT-WIENER  ZYLINDERSCHALE  mit  Untertasse.  Kan¬ 

tiger  Henkel,  weißer  Fond  mit  grünlicher  Ornamentenbor- 
düre  auf  rosa  Grund,  beiderseitig  von  braunen  Lilien  ein¬ 
gefaßt.  30 

Blauer  Bindenschild  1822. 


257  FRANZÖSISCHE  SCHOKOLADENSCHALE  mit  Unter¬ 
tasse.  Überhöhter  Henkel.  Goldfond  mit  Mattgold-Ornamen- 
tenbordüre. 

Um  1820. 

Henkel  gekittet. 

258  ZYLINDERSCHALE  mit  Untertasse.  Weißer  Fond  mit 
Traubendekor. 

Marke  Paris. 


259  FRANZÖSISCHE  ZYLINDERSCHALE  mit  Untertasse. 
Mit  reichem  Golddekor. 

Um  1830. 

260  FRANZÖSISCHE  SCHOKOLADENSCHALE  mit  Unter¬ 
tasse.  Überhöhter  Henkel.  Wandung  in  verschiedene  Fel¬ 
der  geteilt,  mit  buntem  und  Golddekor. 

Um  1830. 
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261  FRANZÖSISCHE  SCHOKOLADENSCHALE  mit  Unter¬ 

tasse.  Ornamentenhenkel.  Grün-blauer  Fond  mit  reichen 
Ornamenten.  Innen  vergoldet.  40 

Um  1830. 

262  FRANZÖSISCHE  SCHALE  mit  Untertasse.  Überhöhter 

Henkel.  Mit  Goldornamentendekor.  40 

Um  1830. 

263  FÜNF  ZWÖLFKANTIGE  SCHLAGGENWALD-SCHA¬ 
LEN  mit  Untertassen.  Königsblauer  Fond  mit  Golddekor.  40 
Weiße  Marke  1835. 

264'  BÖHMISCHE  PORZELLANSCHÜSSEL  mit  buntem 

Blumendekor.  20 

Um  1840. 

265  KLEINE  SCHLAGGENWALD  -  BECHERSCHALE  mit 
Untertasse.  Vergißmeinnichtdekor.  Dazu  böhmische  Schale 

mit  weiß-grünem  Fond  und  Blumenkranzdekor.  35 

Um  1830. 

266  ZWEI  ELBOGEN-SCHALEN  mit  Untertassen,  a)  Weißer 
Fond  mit  braun-blauem  Dekor  und  Goldornamenten. 

Weiße  Marke  1838. 

b)  Weiß-rosa  Fond  mit  Golddekor  und  rosa  Rosen.  50 

Weiße  Marke  1837. 

Henkel  gekittet. 

267  BÖHMISCHE  SCHALE  mit  Untertasse.  Brauner  Fond 

mit  buntem  Blumendekor.  Im  Innern  Golddekor.  35 

Marke  Fischer  &  Reichenbach  1834. 

268  ZWEI  SCHALEN  mit  Untertassen.  Blumendekor.  30 

Böhmisch,  um  1835. 

269  WEISS  GLASIERTES  PORZELLANKÖRBCHEN.  25 

Deutsch,  um  1820. 
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270  SOLITÄR,  bestehend  aus  Schale  mit  Untertasse,  zwei 

Kannen  und  einer  Zuckerdose,  auf  Anbieteplatte.  Weißer 
Fond  mit  landschaftlichem  und  Golddekor.  150 

Um  1840. 

271  SCHALE  mit  Untertasse.  Weißer  Fond  mit  Goldornamen¬ 
ten  und  bunten  Blumen.  35 

Um  1830. 

272  ALT-WIEN-FIGUR,  Amor  als  Savoyarde  mit  Leierkasten 

und  Hündchen.  Bunt  bemalt.  Weißer  Sockel.  100 

Staffierernummer  24.  Konrad  Hab. 

H.  10-5  cm. 

Aus  Sammlung  Karl  Mayer,  Katalog-Nr.  396.  Beschädigt. 

273  ALT-WIEN-FIGUR,  Amor  als  Mädchen.  Bunt  bemalt. 

Weißer  Sockel  mit  Spitzenbordüre.  120 

Blaumarke,  um  1750  (eingepreßt  Qu.  (Joh.  Ulrich  Mohr). 

H.  11*5  cm. 

Aus  Sammlung  Karl  Mayer,  Katalog-Nr.  408. 

274  ALT-WIEN-FIGUR,  Amor  als  Schäferin,  ein  Lämm¬ 

chen  am  Bande  führend.  Bunt  bemalt.  Rasensockel  mit 
Golddekor.  140 

Blauer  Bindenschild,  um  1760.  H.  12*4  cm. 

Aus  Sammlung  Karl  Mayer,  Katalog-Nr.  401.  Ein  Flügel  restauriert. 


275  PORZELLAN-SOLITÄR,  bestehend  aus  Deckelschale  mit 
Untertasse,  Kaffee-  und  Milchkännchen,  Zuckerdose,  auf 
Anbieteplatte  mit  Kartuschen  als  Handhaben.  Orange¬ 
farbiger  Watteau-Szenen-  und  Goldornamenten-Dekor. 

Blumen  als  Deckelknäufe.  300 

Berlin.  Königl.  Porzellan-Manufaktur. 

II.  Hälfte  des  18.  Jahrh. 

Ein  Henkel  gekittet. 

276  BERLINER  ZYLINDERSCHALE  mit  Untertasse.  Kantiger 

Henkel,  buntes,  mythologisches  Bild  auf  der  Stirnwand,  dar¬ 
stellend:  Offrande  ä  Pan.  Weinlaubdekor  auf  chamoisfar¬ 
bigem  Grund,  seitlich  davon  rosa  Bordüren.  140 

Um  1800. 
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277  PORZELLANKORB,  weiß  glasiert,  mit  Doppelhenkel. 

Berliner  Porzellan-Manufaktur  30 

278  KLEINE  ZYLINDERSCHALE  mit  ausgescharteter  Unter¬ 
tasse.  Mit  zwei  Bordüren.  20 

Sevres-Marke,  um  1820. 

279  ALT-WIENER  ZYLINDERSCHALE  mit  Untertasse.  Kan¬ 
tiger  Henkel,  blaue  Blumenbordüre  mit  Gold.  30 

Blauer  Bindenschild,  um  1800. 

280  DEUTSCHE  ZYLINDERSCHALE  mit  Untertasse.  Weißer 

Fond  mit  buntem  Genrebild.  Innen  vergoldet.  30 

Um  1820. 

281  HERRENDER  PORZELLANLEUCHTER  von  archai¬ 

sierender  Form.  Fabeltier  als  Griff,  an  der  Tülle  ein  männ¬ 
licher  Maskaron  (ungarische  Bauerntype).  An  der  Leibung 
Schuppendekor  mit  Streublumen.  60 

Rote  Marke,  um  1845.  H.  16  cm. 

282  FLAKON,  dekoriert  mit  Chinoiserien.  50 

Chantilly,  I.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  H.  lTÜcm. 


b)  Französisches  Silber  des  Empire  und 
Wiener  Silber  aus  dem  Beginn 
des  XIX.  Jahrhunderts 

CHARLES  CAHIER,  Goldschmied  in  Paris,  Ende  des  18. 
und  Anfang  des  19.  Jahrh.,  wurde  von  König  Carl  X.  von 
Frankreich  zum  orfevre  du  roi  ernannt,  verfertigte  den 
Altarschmuck  für  die  Kathedrale  zu  Reims  zur  Königs¬ 
krönung  dieses  Fürsten  u.  a. 

Lexikon  von  Thieme-Becker,  Bd.  V,  pag.  358. 
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280  DREI  KLEINE  DECKELPFANNEN,  Silber,  auf  je  drei 
geflügelten  Löwenhermen  ruhend.  Auf  dem  Deckel  zise¬ 
lierte  Rosette  mit  Eichel  als  Knauf,  518  g  (ohne  Holz¬ 
griffe  gewogen).  150 

Charles  Cahier,  Paris  1819t. 

284  VIER  KLEINE  DECKELPFANNEN,  Silber,  auf  je  drei 

geflügelten  Löwenhermen  ruhend.  Auf  dem  Deckel  zise¬ 
lierte  Rosette  mit  Eichel  als  Knauf.  695  g  (ohne  Holzgreiffe 
gewogen).  220 

Charles  Cahier,  Paris  1819. 

285  DREI  FLASCHEN-UNTERSÄTZE,  Silber.  Wandung  mit 

ziselierten  Groteskornamenten.  962  g.  500 

Charles  Cahier,  Paris  1819.  Durchmesser  15  cm. 

286  GROSSER,  DOPPELT  GEHENKELTER  TAFELAUF¬ 

SATZ,  Silber,  vergoldet.  Ziseliertes  Blattfries  an  der  Innen¬ 
wandung,  außen  ebensolche  Ranken-  und  Blattbordüren 
und  Lorbeerkränze  mit  fürstlicher  Krone.  Stilisierte  Tier¬ 
füße.  Reines  Silbergewicht  4980  g.  3000 

Charles  Cahier,  Paris  1819. 

287  ZWEI  FLASCHENUNTERSÄTZE,  Silber.  Durchbrochene 

Wandung  mit  aus  Ellipsen,  vierblättrigem  Klee  und  Pfeilen 
gebildeter  Bordüre.  Darüber  Kugelstab.  549  g.  300 

Charles  Cahier,  Paris  1819'.  Je  Durchmesser  12’ 5  cm. 

288  VIER  GEHENKELTE  KLEINE  SILBERGEFÄSSE,  auf  je 

drei  weiblichen  Hermen  ruhend,  mit  3  Einsätzen  (einer 
fehlt).  736  g.  220 

Charles  Cahier,  Paris  1819. 

289  SILBER-DECKEL-KASSEROLLE  mit  Doppelhenkel.  Als 

Deckelknauf  eine  Frucht  auf  Rosette.  Lorbeerbordüre  auf 
dem  Deckel,  Kugelstab  auf  der  Kasserolle.  Mit  aufgelegtem 
Monogramm  mit  Fürstenkrone.  1417  g.  600 

Charles  Cahier,  Paris  1819.  Durchmesser  21  cm. 
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290  SILBERAUFSATZ  in  Form  einer  geschliffenen  Glasschale 
in  ziseliertem  Silberreif,  getragen  von  vier  geflügelten 
Pferdeköpfen  mit  je  einem  Huf.  Reines  Silbergewicht  785  g.  250 
Charles  Cahier,  Paris  1819. 

291  VERGOLDETE  SILBER-TEEKANNE  auf  Untersatz. 
Adlerkopf  als  Ausguß.  Auf  der  Wandung  ein  plastisches, 
ziseliertes  Groteskfries,  gebildet  aus  Delphinen,  Arabesken, 
Palmetten  und  Kränzen,  darunter  stilisierte  Blattbordüre 
mit  Blüten.  Der  Untersatz  mit  Füllhörnern  und  Palmetten, 

auf  stilisierten  Tierfüßen  ruhend.  Dazu  Teesieb.  1800  g.  1250 
Charles  Cahier,  Paris  1819. 

Siehe  Abbildung. 

292  DOPPELSALZFASS  mit  vergoldeten  Schalen,  getragen  von 

drei  geflügelten  Löwenhermen.  Weibliche  Idealgestalt  als 
Griff.  Ziselierte  Palmettenmotive,  Blattfriese.  Stilisierte 
Füße.  894  g.  350 

Charles  Cahier,  Paris  1819. 

293  GROSSE  VERGOIDETE  SILBER-KANNE  mit  zwei  zise¬ 

lierten  Groteskfriesen  auf  gepunztem  Fond.  Dazwischen  auf 
der  Stirnwand  arkadische  Szene.  Auf  dem  unteren  Teil  der 
Wandung  stilisierte  Blattrosetten,  auf  der  Fußplatte  Blatt¬ 
bordüre.  1280  g.  900 

Cahier,  Paris  1819.  H.  17  cm. 

Siehe  Abbildung. 

294  VERGOLDETE  SILBER-KAFFEEKANNE  mit  stilisiertem 
Tierkopf  als  Ausguß.  Auf  dem  oberen  Teil  der  Wandung 
ziselierte  plastische  Delphine,  Amoretten  und  Lyren.  Die 
Cuppa,  getragen  von  drei  verschlungenen,  stark  plastisch 
hervortretenden  Schwänen,  welche  in  je  einen  hohen 
Klauenfuß  auslaufen.  Als  Deckelknauf  Eichel  auf  Rosette. 

Reines  Silbergewicht  2020  g.  1500 

Charles  Cahier,  Paris  1819. 

Siehe  Abbildung. 

295  GROSSE  OVALE  SILBERSCHUSSEL  mit  ziselierter  Lor¬ 
beerbordüre.  2690  g.  1100 

Charles  Cahier,  Paris  1819'.  L.  60,  B.  36  cm. 
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296  GROSSE  OVALE  SILBERSCHÜSSEL  mit  ziselierter  Lor¬ 
beerbordüre.  2820  g.  800 

Charles  Cahier,  Paris  1819.  L.  60,  B.  36  cm. 

29  <  ZWEI  OVALE  SILBERSCHÜSSELN  mit  ziselierter  Lor¬ 
beerbordüre.  3670  g.  1100 

Charles  Cahier,  Paris  1819.  Je  L.  50,  je  B.  32,  cm. 

298  ZWEI  GROSSE  RUNDE  SILBERSCHÜSSELN  mit  zise¬ 
lierter  Lorbeerbordüre.  3690  g.  1100 

Charles  Cahier,  Paris  1819.  Je  Durchmesser  41  cm. 

299  ZWEI  RUNDE  SILBERSCHÜSSELN  mit  ziselierter  Lor¬ 
beerbordüre.  1800  g.  550 

Charles  Cahier,  Paris  1819.  Je  Durchmesser  30  cm. 

300  ZEHN  FLACHE  SILBERTELLER  mit  ziselierter  Lorbeer¬ 
bordüre.  7270  g.  2200 

Charles  Cahier,  Paris  1819.  Je  Durchmesser  27*4  cm. 

301  12  FLACHE  SILBERTELLER  mit  ziselierter  Lorbeerbor¬ 
düre.  6560  g.  2000 

Charles  Cahier,  Paris  1819. 

302  EIN  PAAR  SILBER-GIRANDOLEN  für  je  5  Kerzen.  Die 
ziselierten  Leuchtarme  in  Form  von  Füllhörnern,  verbunden 
durch  Arabesken.  Schaft  mit  ziselierten  weiblichen  Idealge¬ 
stalten  und  Blattbordüren.  Der  mittlere  Leuchtarm  aus  vier 
Frauenköpfen  emporragend.  Ausladende  Basis  mit  Kugelstab 

und  Blattranken.  Je  H.  61*5  cm.  8770  g.  3000 

Charles  Cahier,  Paris  1819. 

Siehe  Abbildung. 

303  SILBER-BESTECK  für  12,  Personen:  12  Löffel  (datiert 

1857),  1150  g;  12  Gabeln,  12O0!g;  12  Messer  (Cahier  1819), 
ohne  Stahl  gewogen  zirka  400!g;  2  Vorlegelöffel,  250  g;  zwei 
Tortenschaufeln  (Cahier  1819),  300  g.  650 
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JEAN  BAPTISTE  CLAUDE  ODIOT,  geb.  1763,  gest  1850 
in  Paris,  Hof-Goldschmied  Napoleons  I.,  arbeitete  u.  a.  das 
Service,  das  die  Stadt  Paris  1805  zur  Krönung  Napoleons 
darbrachte,  und  zusammen  mit  Thomire  die  Wiege  des 
Herzogs  von  Reichstadt  u.  a. 

Lexikon  von  Thieme-Becker.  Band  XXV. 

304  HUILER  (ohne  Flaschen)  mit  zwei  Flaschenbehältern,  in 
der  Mitte  ein  Obelisk  mit  Lorbeerkränzen,  bekrönt  von  einer 
Vase.  Ornamentierte  Fußplatte  auf  geflügelten  Klauenfüßen. 

L.  24,  H.  28-7  cm.  945  g.  450 

J.  B.  C.  G  d  i  o  t,  Paris,  um  1797. 

305  EIN  PAAR  DOPPELSALZFÄSSER.  Zwischen  den  beiden 

vergoldeten  Schalen  ein  Obelisk  mit  Lorbeerkränzen,  be¬ 
krönt  von  Vase.  Ornamentierte  Fußplatten  auf  geflügelten 
Klauenfüßen.  Je  L.  18*5,  je  H.  20  cm.  Zus.  1035  g.  550 

J.  B.  C.  O  d  i  o  t,  Paris,  um  1797. 

306  SILBER-SAUCIfiRE  in  Form  einer  antiken  Lampe.  Mit 

ziseliertem  Blattwerk.  H.  21  cm.  620  g.  300 

J.  B.  C.  O  d  i  o  t,  Paris,  um  1797. 

307  EIN  PAAR  SILBER-UNTERSÄTZE  für  Schüsseln,  auf  je 
drei  stilisierten  Löwenpranken  ruhend.  Reines  Silbergewicht 

1720  g.  650 

J.  B.  C.  O  d  i  o  t,  Paris,  um  1797. 

Durchmesser  je  16  cm. 

308  DECKEL-TERRINE,  Silber,  in  Form  einer  ovalen,  antiken 
Urne  mit  Doppelhenkeln,  auf  ovalem  Untersatz  und  Kugel¬ 
füßen.  Drei  Reihen  von  ziselierten  Lorbeerbordüren.  Als 
Deckelknauf  Frucht  auf  ziselierter  Rosette.  H.  35,  L.  30  cm. 

5640  g.  2000 

J.  B.  C.  O  d  i  o  t,  Paris  1797. 

MARTIN  GUILLAUME  BIENNAIS,  1800  bis  1832  in 
Paris  tätig.  Hof-Goldschmied  Napoleons  I.  Das  im  österr. 
Museum  für  Kunst  und  Industrie  befindliche  Reiseservice 
des  Herzogs  von  Reichstadt  stammt  aus  seiner  Werkstätte. 

Lexikon  von  Thieme-Becker.  Band  IV. 
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309  FLAKONSTÄNDER,  Silber.  Ziselierte  Reifen,  getragen  von 
geflügelten  Pferdehermen.  Weibliche  Idealgestalt  als  Griff. 
Ziselierte  Palmettenmotive.  Blattranken.  Stilisierte  Füße. 

L.  19,  H.  21  cm.  416  g.  350 

B  i  e  n  n  a  i  s,  Paris  1819. 

310  DOPPELSALZFASS,  Silber,  teilvergoldet.  Die  Schalen  ruhen 

auf  je  drei  geflügelten  Löwenhermen.  Weibliche  Idealgestalt 
als  Griff.  Ziselierte  Palmettenmotive,  Blattfriese,  stilisierte 
Füße.  L.  19,  H.  21  cm.  943  g.  450 

B  i  e  n  n  a  i  s,  Paris  1819. 


311  VERGOLDETE  SILBER-JARDINIÜRE  auf  vier  Schwa- 

nenfüßen.  Am  oberen  Rand  durchbrochene  Bordüre  aus  Ro¬ 
sen  und  Palmetten.  Darunter  auf  der  Wandung  plastische 
Friese  mit  Arabesken,  Palmetten  und  Blüten.  Je  zwei  weib¬ 
liche  Maskarone  an  den  Doppelhenkeln  und  zwei  gleiche 
Maskarone  auf  den  dazwischen  liegenden  Zonen.  3800  g.  1500 

Paris,  Meister  A.  R.  1820.  Durchm.  30  cm. 

Beschädigt. 

312  SECHS  TIEFE  SILBERTELLER  mit  ziselierter  Lorbeerbor¬ 
düre.  3200  g.  750 

Meisterzeichen  M.  K.,  Petersburg  1328. 

313  FLASCHEN-UNTERSATZ,  Silber.  Wandung  mit  ziselier¬ 
ten  Groteskornamenten.  319  g.  100 

Empire. 


Alt -Wiener  Silber. 

Empire  und  Biedermeier. 

314  ALT-WIENER  SILBER-DECKELVASE  in  Urnenform,  mit 
Doppelhenkel.  Breite,  ziselierte  Ornamentenbordüre  und 
Blattknauf.  648  g.  400 

Wiener  Beschau  1803. 
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ALT-WIENER  SILBERKANNE  mit  Deckelknauf  in  Form 
einer  Frucht.  475  g.  200 

Wiener  Beschau  1807. 

ALT-WIENER  SILBER-ZUCKERSTREUER  mit  getrie¬ 
benen  Weinlaubbordüren.  67  g.  45 

Wiener  Beschau  1811. 

ALT-WIENER  SILBER-ZUCKERSTREUER  in  Form  eines 
Fasses  und  ein  MILCHKÄNNCHEN  in  Form  einer  Putte. 

292  g.  100 

Wiener  Beschau  1811. 

ALT-WIENER  SILBER-KAFFEEMASCHINE.  1325g.  250 

Wiener  Beschau  1816. 

SILBER-SCHÜSSEL,  getrieben.  Im  Spiegel  antikisierende 
Jagdszene.  Am  Rande  Delphine  und  Palmettenmotive.  412  g.  200 

Wiener  Beschau  1815.  Durchmesser  29  cm. 

ALT-WIENER  SILBER-SCHALE  auf  Schaft  mit  plasti¬ 
schem  Eichenlaub.  Auf  der  Basis  getriebene  Weinlaubmotive. 

79  g.  50 

Wiener  Beschau.  Um  1820. 

ALT-WIENER  SILBER-AUFSATZ  mit  Rosenbordüren. 

Mit  sechs  dazugehörigen  Löffeln.  445  g.  180 

Wiener  Beschau  1841. 

ALT- WIENER  SILBER-SCHALE  mit  gerippter  Wandung 
und  mit  Barockhenkeln.  87  g.  40 

Wiener  Beschau  1840. 

ALT-WIENER  SILBER-TASSE,  graviert,  auf  Kugelfüßen. 

540  g.  240 

Wiener  Beschau  1844. 

SILBER-BROTKORB  mit  Doppelhenkel.  Durchbrochene 
Wandung  mit  Sonnenblumen-Mptiven.  300!g.  120 

Wiener  Beschau  1846. 
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325  ALT-WIENER  SILBER-AUFSATZ,  teilweise  vergoldet. 

174  g.  80 

Wiener  Beschau  1851. 

326  ALT-WIENER  SILBER-AUFSATZ  mit  geätzter  Glas¬ 
schale.  90  g.  45 

Wiener  Beschau  1850'. 

327  VIER  ALT-WIENER  SILBER-LEUCHTER.  Zirka  1200  g.  320 
Wiener  Beschau  1850. 

328  ALT-WIENER  DOPPEL-SALZFASS.  102  g.  40 

Wiener  Beschau  1850. 

329  ALT-WIENER  SILBER- AUFSATZ.  208  g.  80 

Wiener  Beschau  1850. 

330  REISEBESTECK  in  Etui.  Zirka  110  g.  35 

Wiener  Beschau  1853. 

331  REISEBESTECK  in  Etui.  Zirka  84  g.  30 

Wiener  Beschau  1844. 


332  SILBER-UNTERSATZ,  rund,  mit  durchbrochenem,  plasti¬ 

schem  Rand,  aus  Weinlaub  und  Weintrauben  gebildet.  Im 
Spiegel  Monogramm  und  Fürstenkrone.  200 

London,  I.  Drittel  des  19.  Jahrh.  Meisterzeichen  J.  S.  H. 

333  SECHSTEILIGES  GROSSES  SILBER -TEE-  UND 
KAFFEE-SERVICE,  bestehend  aus  Samowar,  Tee-,  Kaffee- 
und  Milchkanne  und  Zuckerdose,  auf  großer,  ovaler  Tasse. 

Matt  geschlagener  Fond  mit  getriebenen  Ornamenten.  9210  g.  2200 
Englisch,  Mitte  des  19.  Jahrh. 
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334  STANDUHR  aus  vergoldeter  Bronze  in  lebhaft  bewegter 

Rocailleform.  Beiderseitig  vom  Gehäuse  und  zuoberst  Putten 
mit  verschiedenen  Attributen.  Durchbrochener  Sockel,  in 
Form  einer  blumenverzierten  Kartusche.  9500 

Fa.  Julien  Le  Roy  ä  Paris. 

Mitte  des  18.  Jahrh.  H.  55  cm. 

Siehe  Abbildung. 

335  EIN  PAAR  VIERARMIGE,  ZISELIERTE  UND  VER¬ 
GOLDETE  BRONZE-KANDELABER,  getragen  von  weib¬ 
lichen  Karyatiden  aus  Biskuitporzellan,  mit  vergoldeten 
Sphinxköpfen.  Rundes  Marmorpostament  in  vergoldeter 
Bronzemontage. 

Um  1800.  Je  FI.  82  cm. 

Siehe  Abbildung. 


336  EIN  PAAR  BRONZEVASEN  auf  kubischem  Marmor- 
Postament.  Der  schlanke  Vasenkörper  grün  patiniert  und 
reich  mit  feuervergoldeten  Bronzen  belegt.  Je  zwei  Tritonen- 
kinder  mit  Muscheln  bilden  die  Henkel,  die  obere  Randfas- 
fung  deutet  abtropfendes  Wasser  an.  Außerdem  aufgelegte 
Greifenpaare,  Neptunmasken,  Schilf  Ornamente  und  auf  je 
drei  Seiten  der  Sockel  Schwäne. 

Um  1800.  H.  56  cm. 

Siehe  Abbildung. 

337  VIER  BRONZEBOSTEN,  darstellend  Sokrates,  Homer, 
Platon  und  Virgihus.  Auf  grauen  Marmorpostamenten  in 
Bronzemontage. 

Beginn  des  19.  Jahrh.  Je  H.  28  cm. 


338  BRONZEGRUPPE  nach  Giovanni  Bologna:  Raub  der  Sa- 
binnerinnen.  Auf  geschnitzter,  gewundener  Säule. 

Höhe  der  Bronzegruppe  44  cm. 
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3<39  ZWEI  BRONZEBÜSTEN:  Bacchanten.  Auf  weißen  Mar¬ 
morpostamenten.  Fußplatten  aus  rötlichem  Marmor.  150 

Je  H.  30  cm. 

340  BRONZE-STANDUHR.  Feuervergoldet,  guillochiert  und 

ziseliert.  Das  von  einer  Vase  bekrönte  Gehäuse  getragen  von 
Delphinen.  Ovaler  Sockel.  180 

Um  1820.  H.  30  cm. 

341  EIN  PAAR  DREIARMIGE  GIRANDOLEN,  auf  blauer 

Glasvase  montiert,  darüber  Glaspyramide  mit  zwei  Bronze¬ 
reifen,  mit  geschliffenen  Kristallbehängen  und  ebensolchen 
Ketten.  Als  Fußplatte  viereckiger,  weißer  Marmor.  800 

Um  1800.  Je  H.  83  cm. 

Siehe  Abbildung. 

342  VIER  DIRECTOIRE-BRONZE-LEUCHTER,  feuervergol¬ 
det  und  ziseliert.  200 

Um  1790.  Je  H.  28  cm. 

343  EIN  PAAR  DREIARMIGE,  FEUER  VERGOLDETE,  ZI¬ 

SELIERTE  BRONZE-APPLIKEN,  mit  Maschen  und 
Opferflammen  verziert.  350 

Um  1780.  Je  H.  45  cm. 

345  GESCHLIFFENE  GLASSCHALE,  auf  vergoldetem  Bronze¬ 
dreifuß,  gebildet  aus  stilisiertem  Schwänenhälsen.  Dreieckige 
Marmor-Fußplatte. 

Um  1800.  H.  25  cm. 

346  EIN  PAAR  WANDAPPLIKEN.  Lyraförmige,  blaue  Glas¬ 
platten  mit  halbrunden,  feuervergoldeten,  ornamentierten 
Bogen  aus  Bronze,  mit  Leuchtarmen  für  je  drei  Kerzen,  dar¬ 
über  blaue  Glasvasen  mit  geschliffenen  Glasketten  und  Glas¬ 
behängen. 

Um  1780.  Je  H.  53  cm. 

347  BRONZE-REIFENLUSTER,  vergoldet,  in  Korbform,  acht- 

kerzig,  in  der  Mitte  blaue  Glasvase,  zuoberst  Krone  in  Fe¬ 
dernart,  mit  geschliffenen  Prismen-  und  Kettenbehängen.  Auf 
dem  Reif  stehen  vier  geschliffene  Rosetten  mit  Prismen.  1200 

Um  1800. 


100 


400 
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348  BRONZE-AMPEL,  vergoldet,  achtarmig,  mit  roter  Glas¬ 
schale,  darüber  Glaspyramide  und  Kristallbehänge.  500 

Um  1800. 

Glasschale  etwas  beschädigt. 

349  BRONZE-REIFENLUSTER,  vergoldet,  mit  drei  Mattglas¬ 

teilen,  in  der  Mitte  verbunden  durch  reiche,  geschliffene  Be¬ 
hänge,  Rosetten  und  Ketten.  800 

Um  1800. 

350  VERGOLDETE  BRONZE-LATERNE  mit  ziselierter  Blatt¬ 
bordüre  und  geschliffenen  Kristallbehängen.  400 

Um  1780. 

351  EIN  PAAR  DREIARMIGE,  FEUER  VERGOLDETE,  ZI¬ 

SELIERTE  BRONZE- APPLIKEN,  mit  Opferflamme  als  Be¬ 
krönung.  Schaft  umwunden  von  Festons.  600 

Um  1780.  L.  63  cm. 

352  EIN  PAAR  DREIARMIGE,  FEUERVERGOLDETE,  ZI¬ 

SELIERTE  BRONZELEUCHTER,  getragen  von  grün  pa- 
tinierten,  geflügelten  Sphinxen.  Auf  ovaler,  bronzemontierter 
Marmor-Fußplatte.  400 

Um  1800.  Je  H.  43  cm. 

353  ACHTARMIGER,  VERGOLDETER,  ZISELIERTER 

BRONZE-LUSTER  mit  reichen,  geschliffenen  Behängen.  Als 
Bekrönung  federnartige  Bronzestäbe  mit  Prismen.  700 

Um  1800. 

354  EIN  PAAR  DREIARMIGE,  FEUER  VERGOLDETE,  ZI¬ 
SELIERTE  BRONZE-APPLIKEN,  verziert  mit  Widder¬ 
köpfen  und  stilisierten  Blattmotiven.  Als  Bekrönune  Vase 

O 

mit  Opferflamme.  450 

Um  1780.  Je  L.  50  cm. 

355  SECHS  ITALIENISCHE  FAYENCE-SCHALEN  mit  Un¬ 
tertassen.  Verschiedener  landschaftlicher  Dekor,  mit  Staffage.  300 

Castelli,  18.  Jahrh. 
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356  PLAT  DE  MENAGE  AUS  FAYENCE.  Grau-blaue  Glasur, 
mit  blauen  Ornamenten  dekoriert.  Vierpassige,  auf  acht 
Füßen  stehende  Platte,  darauf  Rocaillegestell  mit  vier  klei¬ 
nen  Schüsselchen  für  Gewürze,  dazwischen  vier  Flaschen.  Als 
Bekrönung  12passige,  ovale  Schüssel. 

Süddeutsch,  I.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  L.  47,  B.  38  cm. 

Etwas  restauriert. 


357  FAYENCE-FIGUR,  darstellend  den  chinesischen  Glücksgott 

Hotei,  die  Pfeife  rauchend.  Grau-blauer  Fond,  blauer  Dekor.  300 
Delft,  um  1700.  H.  22  cm. 

Beschädigt. 


358  FAYENCE-KRUG,  mit  bunten  Blüten  dekoriert.  40 

Holicz,  18.  Jahrh.  H.  17  cm. 

359  FAYENCE-SCHALE  mit  Untertasse,  figural,  in  blauer  und 

brauner  Farbe  dekoriert.  40 

Bayreuth,  um  1750. 

360  HISPANO  -  MAURISCHE  FAYENCE  -  SCHÜSSEL  mit 

Kupferluster.  Im  Spiegel  Schwan,  umgeben  von  stilisierten 
Pflanzenmotiven.  250 

17.  Jahrh.  Durchm.  40  cm. 


361  STANDUHR  aus  Straßburger  Fayence,  bunt  dekoriert  mit 
Wappen,  Landschaften  und  Genreszenen. 

18.  Jahrh.  H.  31  cm. 

Beschädigt. 


362  VIER  FAYENCE-TELLER  mit  blauem  Pflanzendekor  und 
mit  gelbem  Rande. 

Delft,  18.  Jahrh.  Je  Durchmesser  23  cm. 

363  FAYENCE-KORB  mit  Tuschmalerei,  darstellend  Paradies¬ 
vogel. 

Um  1820. 

364  EIN  PAAR  HOHE  DELFTER  VASEN  mit  blauem  Pflan¬ 
zendekor. 

Je  H.  50  cm. 


Schätzung 
in  Schillingen 


365  DREI  HOHE  DELFTER  DECKELVASEN.  Gerippte 
Wandung  mit  blauem,  landschaftlichem  und  figuralem 
Chinadekor.  Als  Deckelknauf  Löwen.  400 

Je  H.  70  cm. 


d)  Antikes  Kunstmobiliar. 

I.  Teil. 

Stutzflügel  der  Firma  Steinway  &  Sons,  New  York. 

366  EINTÜRIGER  HALBSCHRANK  mit  seitlichen,  von  Tier- 

maskaronen  ausgehenden  Säulen.  Tür  mit  profilierter  Füllung, 
darüber  ein  vollrunder  Engelskopf.  Unterbau  mit  Lade.  Ku¬ 
gelfüße.  500 

Süddeutsch,  um  1600.  H.  124,  B.  87,  T.  49  cm. 

367  ZWEITÜRIGER,  ARCHITEKTONISCH  GEGLIEDER¬ 

TER  SCHRANK.  Beiderseits  und  in  der  Mitte,  über  der 
Schlagleiste,  Säulen  mit  aufgelegten  plastischen  Arabesken. 
Profilierte  Füllungen  mit  ornamentaler  und  geometrischer  In¬ 
tarsia.  Darüber  vorspringende  Cherubsköpfe.  Eingelegtes 
Gebälk.  Sockelgeschoß  mit  zwei  Laden.  1000 

Süddeutsch,  um  1600.  H.  213,  B.  162,  T.  63  cm. 

368  GROSSES  BÜFETT  aus  Rotbuchenholz.  Vorderfront  ver¬ 
tikal  gegliedert  in  einen  breiteren  zweitürigen  und  einen 
schmäleren  eintürigen  Ober-  und  Unterteil.  Ausladendes  Ge¬ 
bälk,  bekrönt  von  Lilienwappen.  Zwischen  Ober-  und  Un¬ 
tergeschoß  zwei  Etagen  und  vier  Laden.  An  den  drei 
Wandungen  reich  geschnitzte  Barockmotive,  wie  Ranken 
und  stilisiertes  Blattwerk,  Medaillons  mit  Putten,  Kartuschen 

usw.  Im  Mittelbau  der  Name  Daniel  Lenz.  Volutenfüße.  1200 
Westdeutschland,  I.  Hälfte  des  18.  Jahrh. 

H.  220,  B.  164,  T.  48  cm. 

Siehe  Abbildung. 
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369  KABINETT,  zweitürig,  mit  Elfenbein  eingelegt.  Dachartiger, 

gestufter,  schwarz  politierter  Aufsatz.  Innen  architektoni¬ 
scher  Aufbau  mit  Schildpattsäulen  und  portalartiger  Bildung. 
Vertiefter  Mittelfond  mit  Spiegelwänden  und  schachbrett¬ 
artigem  Boden.  Beiderseits  davon  je  vier  Laden  mit  farbigen 
Marmorplatten  und  Geheimfächern.  Auf  den  Innenflächen 
der  Türen  figurale  Marmorbilder,  weiters  Elfenbeinintarsia 
und  eingelassene  Halbedelsteine.  Auf  hohem,  schwarzem 
Sockel.  600 

Um  1700.  Gesamthöhe  138,  B.  120,  T.  70  cm. 

Teilweise  ergänzt. 

370  ZWEITÜRIGES  KABINETT  mit  architektonisch  geglie¬ 

derter  Innenfassade.  Zwei  Mitteltüren  mit  portalartigen  Gie¬ 
beln  und  zum  Teil  figural  bemalten  Füllungen  sind  von  13, 
mit  Stadtansichten  eingelegten  Laden  umgeben.  Die  Außen¬ 
türen  des  Kabinetts  mit  Märketterie:  Ornamente,  Arabesken, 
Maskaronen,  Blumen  usw.,  aus  vielfarbigen  Hölzern.  Die 
Innenflächen  der  Türen  zieren  eingelegte  Stadtansichten.  <00 

Holland,  vor  1700.  H.  57,  B.  145,  T.  42  cm. 

371  EINLADIGES  TISCHCHEN  in  Nierenform.  Mahagoni, 

auf  intarsierten  Spitzfüßen  mit  Verbindungssteg.  Auf  der 
Platte  eingelegte  Karomotive,  welche  ein  kreisrundes  Me¬ 
daillon  mit  Blumenvase  umgeben.  Randbordüre.  350 

18.  Jahrh.  L.  91,  B.  41  cm. 

Siehe  Abbildung. 

372  ZWEI  ARM-LEHNSTÜHLE  mit  geschnitztem  Verbin¬ 
dungssteg.  Original  Lederbezug  mit  Messingnägeln.  800 

Um  1600. 

373  TABERNAKEL-SCHRANK  mit  geschweifter  Front.  Nuß¬ 

holz,  mit  schöner  Intarsia.  Achtladiges  Obergeschoß  mit  einer 
Mitteltür.  Darunter  Schreibklappe.  Dreiladiger  Unterbau  auf 
Kugelfüßen.  Massive  Bronzebeschläge.  800 

Mitte  des  18.  Jahrh.  H.  178,  B.  130,  T.  74  cm. 
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374  ZWEITÜRIGER  SCHRANK  aus  Nußholz.  Abgeschrägte 

Kanten,  darüber  gewundene  Säulen  auf  vierkantiger  Basis, 
mit  Voluten-Kapitellen.  Über  den  Türen  vier  Felder  mit 
schöner  Würfelintarsia,  gleicherweise  auf  den  Seitenwänden. 
Vorspringendes  Gesims,  bekrönt  von  reichgeschnitztem  Auf¬ 
satz  mit  Gitterwerk  und  Kartusche.  Bronzebeschläge  und 
Kupferangeln.  900 

18.  Jahrh.  H.  217,  B.  172,  T.  50  cm. 

375  DREITEILIGER  TABERNAKELSCHRANK,  Nußholz,  ge¬ 

schweifte  Form,  Wurzelholzfüllungen.  Ornamentale  und 
Linienintarsia.  Im  Obergeschoß  neun  Laden  und  eine  Mittel¬ 
tür,  Schreibklappe,  flankiert  von  Laden.  Dreiladiger  Unter¬ 
bau.  800 

Mitte  des  18.  Jahrh.  H.  190,  B.  127,  T.  70  cm. 

376  MAHAGONI-SCHREIBTISCH  mit  Rollverschluß,  darüber 
dreitüriger,  in  der  Mitte  höherer  Aufsatz  mit  Bronzegalerie. 

Über  den  Türen  unter  Glas  drei  alte  Rotdrucke  von  Barto- 
1  o  z  z  i,  nach  Ang.  Kauffman.  Ausziehbare  Schreibplatte, 
drei  Laden  außen,  im  Innern  sechs  Laden.  Auf  vier  sich 
verjüngenden  Füßen.  Sehr  reiche  ziselierte,  vergoldete  Bronze¬ 
beschläge.  2500 

Um  1780.  H.  167,  B.  114,  T.  62  cm. 

Siehe  Abbildung. 

377  TISCHCHEN  IN  NIERENFORM,  auf  geschweiftem  Ge¬ 

stell  mit  Verbindungssteg.  Die  in  Karo  eingelegte  Platte  mit 
kreisrundem,  blumenintarsiertem  Medaillon.  Aus  verschieden¬ 
farbigen  Hölzern.  Bronzeeinfassung.  250 

Um  1800.  H.  93,  B.  44  cm. 

378  PALISANDER-SPIELTISCH  mit  drehbarer  Platte,  mit 

sehr  reicher  Intarsia:  Gehänge,  Maschen-  und  Arabesken¬ 
motive,  auch  auf  der  inneren  Platte.  Geschweiftes  Gestell.  450 

Um  1760.  B.  46,  L.  97  cm. 

379  STANDUHR  in  hellgrünem,  mit  Blumen  dekoriertem  Lack¬ 

kasten.  Vergoldetes,  graviertes  Bronzezifferblatt  mit  geflü¬ 
gelten  Putten.  150 

18.  Jahrh. 
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380  VIERLADIGE  KOMMODE,  Nußholz,  mit  eingezogener, 
geschweifter  Vorderwand.  Abgeschrägte  Kanten.  Sehr  reiche 
Würfelintarsia  auf  allen  Wandungen.  Massive  Bronzehand¬ 
haben.  Kugelfüße. 

Mitte  des  18.  Jahrh.  H.  102,  B.  124,  T.  70  cm. 

381  ZWEI  EINTÜRIGE  ECKSCHRÄNKCHEN  aus  Palisan¬ 
der  und  Rosenholz.  Über  den  Türen  intarsierte  Blumenge¬ 
hänge  und  Maschenmotive.  Weiße  Marmorplatte. 

Um  1780.  H.  80,  B.  63,  T.  45  cm. 


382  ZWEILADIGES  TISCHCHEN  in  Nierenform,  mit 
Bronzegalerie.  Auf  leicht  geschweiften  Füßen.  Mehrfarbige 
Intarsia.  In  der  Mitte  der  Platte  versenkbarer  Vogel. 

Um  1770.  B.  35,  L.  65  cm. 


383  EINLADIGER,  RECHTECKIGER  SPIELTISCH  aus 
Rosenholz  und  Palisander,  auf  vier  intarsierten  Spitzfüßen. 
Mit  besonders  schöner  Platte,  teilweise  mit  farbiger  Intarsia, 
auch  auf  der  Innenseite  der  Platte. 

II.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  B.  48,  L.  97  cm. 

Siehe  Abbildung. 

384  HALBRUNDE  KONSOLE  mit  drei  Laden,  Mahagoni, 
Bronzebeschläge. 

Um  1780.  B.  35,  L.  72  cm. 


385  ECKSCHRÄNKCHEN  von  halbrunder  Form,  mit  Blumen¬ 
intarsia.  Auf  Spitzfüßen. 

Um  17801.  L.  75,  T.  51  cm. 

386  KLEINER  SALONSCHRANK,  eintürig,  aus  verschiedenen 
Hölzern.  Intarsierte  Spitzfüße  mit  Bronzeschuhen.  Intarsia: 
Vasen,  Köcher,  Blütenmotive  auf  allen  drei  Wandungen. 
Platte  von  Bronzegalerie  umgeben. 

Um  1780.  B.  47,  T.  34  cm. 

387  RECHTECKIGES  TISCHCHEN  aus  Mahagoni.  Kanne¬ 
lierte  Spitzfüße  mit  ziselierten,  f  euer  vergoldeten  Bronzever¬ 
zierungen.  Vielfarbige  Karomarmorplatte,  eingefaßt  von 
Kugelstabbordüre  aus  Bronze. 

Um  1780.  B.  40,  L.  81  cm. 
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388  ZWEIGESCHOSSIGER  PUPPENSCHRANK  mit  zwei 

Türen  und  13  Laden,  mit  Perlmutterauflagen.  150 

Italienisch,  18.  Jahrh.  H.  30,  B.  26  cm. 

389  NIERENTISCHCHEN  auf  geschweiftem,  in  Ellipsenart 
durchbrochenem  Gestell,  verbunden  durch  Verbindungssteg. 
Eingelegte  Würfelplatte  mit  Stadtansicht.  Am  Rande  Blumen¬ 
girlanden.  Bronzeeinfassung. 

II.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  B.  46,  L.  98  cm. 

390  EINLADIGES  TISCHCHEN  in  Nierenform,  aus  Mahagoni. 

Intarsierte  Spitzfüße,  die  Zarge  in  Streifen  eingelegt.  Intar- 
sierte  Platte  mit  Blumenvase,  Blumenkränzen  und  Ellipsen¬ 
bordüre.  Bronzeeinfassung.  g^Q 

Um  1770.  L.  93,  T.  44  cm. 


391  KOMMODE  aus  Rosenholz  und  anderen  Hölzern.  Zwei- 

ladig,  vorgebaute  Form;  auf  der  Frontwand  ovales,  einge¬ 
legtes  Medaillon  mit  Ruine,  beiderseitig  davon  Blumen¬ 
intarsia.  Auf  den  beiden  Seitenwänden  Vasenmotive.  900 

II.  Hälfte  des  18,  Jahrh.  H.  118',  B.  56cm. 

392  EINLADIGER  SPIELTISCH  aus  Palisander,  auf  leicht 

geschweiftem  Gestell.  Auf  der  Platte  eingelegtes  Schachbrett, 
seitlich  davon  zwei  rechteckige  Felder  mit  gestreiften  Bor¬ 
düren.  Massive  Bronzegriffe.  ggQ 

II.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  B.  40,  L.  81  cm. 

393  ZWEILADIGE  KOMMODE  aus  verschiedenen  Hölzern,  ab¬ 

geschrägte  Kanten,  geschweifte  Füße.  Massive  Bronzebe¬ 
schläge.  Rosa  Marmorplatte.  k™ 

Um  1770.  L.  66,  T.  48  cm. 


394  EINLADIGER  SPIELTISCH  mit  Platte,  aus  Palisander,  mit 
Schachbrett  und  Blumen  eingelegt.  Geschweiftes  Gestell. 

II.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  B.  40,  L.  80  cm. 


395  MAHAGONITISCHCHEN  mit  abklappbarer  Platte  und 
Drehfuß. 

Um  1800.  Durchmesser  61  cm. 


100 


60 


Schätzung 
in  Schillingen 


396  SIEBENLADIGES,  INTARSIERTES  PUPPENKÄST¬ 
CHEN  mit  einer  Mitteltür.  50 

Ende  des  18.  Jahrh.  H.  42,  B.  56,  T.  18  cm. 

397  REICH  INTARSIERTES  APOTHEKERKÄSTCHEN  mit 
verschiebbaren  Seitenteilen,  aus  verschiedenen  Hölzern:  Ro¬ 
senholz,  Mahagoni  usw.  Auf  der  Platte  ovales  Medaillon 

mit  medizinischen  Emblemen.  250 

18.  Jahrh.  H.  30,  B.  32,  T.  37  cm. 

398  DREILADIGE  INTARSIERTE  KOMMODE  aus  Maha¬ 

goni.  Halbrunde  Vorderfront,  Spitzfüße  und  massive  Bronze¬ 
beschläge.  Graue  Marmorplatte.  600 

II.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  H.  85,  B.  80,  T.  50  cm. 

399  TISCHCHEN  in  Nierenform,  mit  zwei  Laden,  aus  verschie¬ 

denen  Hölzern.  Geschweifte  Beine  mit  Zwischenplatte.  Auf 
der  oberen  Platte  intarsiertes  Blumenmedaillon.  Zarge  mit 
Festons,  am  Rande  Bronzeeinfassung.  500 

Um  1760.  B.  35,  L.  59  cm. 

400  STUTZFLÜGEL  der  Fa.  Steinway  &  Sons,  New 

York,  Hamburg.  Opuszahl  258.843.  5000 

Erstklassiges  Instrument,  in  allerbester  Erhaltung. 

401  ARBEITSTISCHCHEN,  Mahagoni,  geschweiftes  Gestell 

mit  gekreuztem  Verbindungssteg.  Abgeschrägte  Kanten. 
Bronzebeschläge.  Im  Innern  Toilettenspiegel  und  zahlreiche 
Fächer.  500 

Um  1800.  B.  49,  L.  90  cm. 

402  DREILADIGER  TOILETTENTISCH,  sogenannte  „Pou- 

dreuse",  mit  dreiteiliger,  aufklappbarer  Platte,  in  der  Mitte 
Spiegel.  Reiche  Würfel-  und  Linienintarsia.  Auf  sich  ver¬ 
jüngenden  runden  Füßen.  500 

Um  1780.  B.  50:,  L.  98  cm. 

403  SCHWARZE  STANDUHR  mit  Spielwerk.  60 

Um  1830.  H.  47cm. 
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404  ZWEILADIGE  KOMMODE  mit  reicher  Intarsia.  Auf  ge¬ 
schweiften  Füßen.  500' 

18,  Jahrh.  H.  74»  B.  80,  T.  53  cm. 

405  DIRECT OIRE-KOMMODE  aus  Mahagoni.  Zweiladig,  mit 

Bronzestäben  und  Bronzebeschlägen.  200 

Vor  1800.  H.  86,  B.  96,  T.  45  cm. 

406  KLEINER  DAMENSEKRETÄR  aus  Palisander.  Mit  figu- 

raler  Lackmalerei  über  der  Klappe.  Geschweifte  hohe  Füße, 
mit  reicher  Intarsia  an  den  Seitenwänden.  Bronzebeschläge. 
Rotbraune  Marmorplatte.  300 

H.  128,  B.  58,  T.  40  cm. 

406a  EIN  PAAR  VIERARMIGE  KANDELABER.  Braun  pati- 
nierte  Putten  tragen  die  vergoldeten  Leuchtarme.  Runder, 
kannelierter  Sockel  auf  vierkantiger  Fußplatte  mit  Blatt¬ 
kranz  aus  Bronze.  750 

FI.  70  cm. 

e)  Perserteppiche. 

407  PERSERTEPPICH,  IRAN,  115X87.  180 

408  PERSERTEPPICH,  BESCHIR,  216X116.  400 

409  PERSERTEPPICH,  FERAHAN,  190X95.  200 

410  PERSERTEPPICH,  DAGESTAN,  493X95.  700 

411  PERSERTEPPICH,  ANATOL,  195X167.  350 

412  PERSERTEPPICH,  KARABAGH,  303X121.  600 

413  PERSERTEPPICH,  AFGHANISTAN,  180X150.  350 

414  PERSERTEPPICH,  LADIG,  194X109.  800 

Siehe  Abbildung. 

415  PERSERTEPPICH,  BUCHARA,  137X108.  550 

416  PERSERTEPPICH,  BESCHIR,  425X223  1700 
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PERSERTEPPICH,  SINNE,  190X128.  1000 

Siehe  Abbildung. 

PERSERTEPPICH,  BESCHIR,  151X212.  2000 

PERSERTEPPICH,  SCHIRAS,  265X155.  400 

PERSERTEPPICH,  KASAK,  225X170.  300 

PERSERTEPPICH,  ANATOL,  220X130.  300 

PERSERTEPPICH,  JORDES,  150X112,  beschädigt.  200 

PERSERTEPPICH,  MOSSUL,  240X92,  250 

PERSERTEPPICH,  KASAK,  218X146.  300 

PERSERTEPPICH,  KASAK,  210X147.  300 

PERSERTEPPICH,  SEIDEN-ANATOL,  185X135,  abge¬ 
treten.  300 

PERSERTEPPICH,  MOSSUL,  295X102.  350 

PERSERTEPPICH,  GENDJE,  210X110.  250 

PERSERTEPPICH,  JOUMOUTH,  133X112,  etwas  be¬ 
schädigt.  300 

PERSERTEPPICH,  DERBEND,  148X82.  100 


PERSERTEPPICH,  MOSSUL,  536X99,  stark  beschädigt.  200 

PERSERTEPPICH,  FERAHAN,  405X305,  stark  be¬ 
schädigt.  300 

PERSERTEPPICH,  DERBEND,  348X168.  350 

PERSERTEPPICH,  DIMIRDJIK,  484X350,  abgetreten, 
leicht  beschädigt.  500 
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435  PERSERTEPPICH,  KASAK,  203X184.  380 

436  PERSERTEPPICH,  DARGESTAN,  255X108,  stark  be¬ 
schädigt.  150 

437  PERSERTEPPICH,  KASAK,  204X155.  300 

f)  Antike  Brokate. 

438  SECHS  TEILE  BROKAT,  metalldurchwirkt,  heller  Fond 

mit  bunten  Blumen.  250 

II.  Hälfte  des  18.  Jahrh. 

430  GROSSE  RECHTECKIGE  BROKATDECKE  mit  drei 

Bahnen.  Rosenroter  und  Silberfond  mit  bunten  Blumen.  Mit 
Silberspitze  und  Borte  verziert.  600 

18.  Jahrh.  L.  181,  B.  85  cm. 

440  GROSSE,  RECHTECKIGE  BROKATDECKE.  Rosenroter 

Fond  mit  Blattranken  und  Blumen  (Schwertlilien  und 
Rosen).  Silberborte.  650 

Um  1700.  L.  204,  B.  102  cm. 

441  RECHTECKIGE  GOLDBROKATDECKE  mit  drei  Bah¬ 

nen.  Dazwischen  am  oberen  und  am  unteren  Rand  gelber, 
gepreßter  Samt.  Goldborten.  600 

18.  Jahrh.  B.  87,  L.  156  cm. 

442  RECHTECKIGE  GRÜNE  DAMASTDECKE,  mit  bun¬ 

ten  Blumen  und  Silber  gestickt.  Mit  Silberborte,  Spitze  und 
Fransen.  500 

18.  Jahrh.  B.  66,  L.  170'  cm. 

443  ORIGINAL-ROKOKO-KRINOLINKOSTÜM.  Rosa  Sei¬ 

denfond  mit  Blumen  bemalt,  blaue  Bandverzierungen  mit 
weißen  Rosen.  Eingenähtes  Leibchen.  500 

Mitte  des  18.  Jahrh. 
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444  GROSSER  BROKATTEIL.  Silberdurchwirkter  Fond  mit 

bunten  Blumen.  150 

Ende  des  18.  Jahrh. 

445  DREI  TEILE  BROKAT.  Silber-  und  Goldfond  mit  bunten 

Blumen.  200 

446  GROSSER  BROKATTEIL.  Blauer  Fond  mit  Silber-  und 

Goldornamenten.  150 

447  DREI  TEILE  BROKAT.  Brauner  Fond  mit  bunten 

Blumen.  150 

Ende  des  18.  Jahrh. 

448  SECFIS  TEILE  BROKAT.  Königsblauer  Fond  mit  Granat¬ 
apfelmotiven  in  Gold.  200 

Um  1800. 

440  DREI  TEILE  BROKAT.  Grüner  Fond  mit  Goldornamenten.  120 

450  VIER  BROKATTEILE,  davon  drei  mit  metalldurch- 

wirktem,  rosenrotem  Fond.  150 

451  VIER  GROSSE,  QUADRATISCHE  STÜCKE  BROKAT. 

Gold-  und  Silberfond  mit  reichen,  bunten  Blumenorna¬ 
menten.  200 

Mit  grünem  Rücken. 

452  SECHS  TEILE  BROKAT.  Kardinalroter  Fond  mit  Blumen- 

und  Fruchtmotiven  in  Gold  und  Silber.  150 

Um  1800. 

453  DREI  TEILE  GOLDBROKAT  mit  bunten  Blumen.  200 

454  DREI  TEILE  BROKAT.  Königsblauer,  metalldurchwirkter 

Fond  mit  bunten  Blumenbuketten.  200 

Ende  des  18.  Jahrh. 

455  DREI  TEILE  BROKAT.  Blauer,  metalldurchwirkter  Fond 

mit  bunten  Blumen.  200 

18.  Jahrh. 
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456  ZWEI  TEILE  BROKAT.  Blauer,  metalldurchwirkter  Fond 

mit  bunten  Blumen.  120 

18.  Jahrh. 

457  DREI  TEILE  BROKAT.  Heller,  metalldurchwirkter  Fond 

mit  bunten  Blumen.  200 

II.  Hälfte  des  18.  Jahrh. 

457a  EIN  STÜCK  GENUESER  SAMT.  Grünliche  Arabesken 

und  rosenrote  Blüten  und  Granatapfel-Motive.  600 

17.  Jahrh.  L.  96,  B.  55  cm. 
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III.  TAG. 

Donnerstag,  den  14.  April  1932. 

a)  Antikes  und  neueres  Kunstmobiliar. 

n.  Teil. 

Stutzflügel  der  Firma  Büthner,  Leipzig. 

Schätzung 
in  Schillingen 

458  STANDUHR  aus  intarsiertem  Wurzelholz,  getragen  von 

vier  Säulen.  Guillochiertes  Bronzezifferblatt.  50 

Um  1830.  H.  42  cm. 

459  DREIKANTIGES,  GESCHWEIFTES  PALISANDER¬ 

TISCHCHEN  mit  aufklappbarer  Spiegelplatte.  Platte  und 
Zarge  reich  eingelegt.  Massive  Bronzebeschläge.  200 

Französisch,  Louis  Philippe.  Durchmesser  46  cm. 

460  WURZELHOLZKASSETTE  mit  drei  Elfenbeinminiaturen.  60 
Biedermeier.  B.  12,  L.  14  cm. 

461  RECHTECKIGER  TISCH  aus  Nußholz.  Reich  eingelegte 
Würfelplatte,  geschnitzte  Zarge  mit  Lade.  Geschweifte  Füße.  120 
19.  Jahrh.  B.  162,  L.  169  cm. 

462  KONSOLTISCH  von  halbrunder  Form,  auf  vier  geflügel¬ 

ten  Grün-Gold-Karyatiden  ruhend,  auf  der  Zarge  vergoldete, 
plastische  Ornamente;  grün-rote  Marmorplatte.  300 

Um  1800.  B.  65,  L.  130  cm. 

Etwas  ergänzt. 

463  OVALER  MAHAGONITISCH  auf  Säulenfüßen.  Ge¬ 
schweifte  Fußplatte,  vergoldete  Bronzebeschläge.  180 

Um  1820.  B.  68,  L.  116  cm. 
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464  SCHWARZ  POLITIERTES,  KREISRUNDES  TISCH¬ 
CHEN  auf  dreibeinigem  Gestell.  40 

Um  1830.  Durchmesser  40  cm. 

465  ZWEI  DREILADIGE  MAHAGONI-KOMMODEN  mit  ab¬ 
geschrägten  Kanten,  Bronzeeinfassung  und  Bronzebeschlägen.  350 

Um  1820.  Je  L.  130,  T.  63  cm. 

466  VITRINE  von  halbrunder  Form,  mit  zwei  Etagen.  Nuß¬ 
holz.  150 

Um  1830.  H.  110,  L.  87,  T.  42  cm. 

467  DREILADIGE,  INTARSIERTE  PUPPENKOMMODE. 

Nußholz.  50 

Um  1830.  H.  35,  L.  54,  T.  27  cm. 

468  ZWEI  FRÜH-BIEDERMEIER-BUCHERSCHRÄNKE  aus 

hellem  Nußholz,  mit  seitlichen,  schwarzen  Säulen.  Über  den 
verglasten  Türen  bogenförmige,  schwarze  Stäbe.  Unten 
Laden.  600 

Um  1825.  Je  H.  191,  B.  115,  T.  54  cm. 

469  DREITEILIGER  OFENSCHIRM,  Nußholz,  mit  vergol¬ 
deten  Verzierungen,  bezogen  mit  grün-rotem  Skutari-Samt.  200 

470  MAHAGONISCHRANK  mit  zehn  Laden,  verziert  mit 

Bronzestäben  und  Bronzebeschlägen.  200 

H.  172,  B.  100,  T.  47  cm. 

471  EIN  PAAR  REICHGESCHNITZTE  ARMLEHNSTÜHLE 

im  Rokokostil,  mit  dazugehörigen  Brokatkissen.  350 

472  RUNDER  TISCFI  aus  Mahagoni.  Die  Platte  getragen  von 

drei  bronzeverzierten,  geflügelten  Greifen.  250 

Durchmesser  87  cm. 

473  GROSSER,  LEDERBEZOGENER  ARMLEHNSTUHL  mit 

reichen  Schnitzereien,  im  Stile  der  italienischen  Renaissance.  250 
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474  FRANZÖSISCHER  ARMLEHNSTUHL  im  Louis-XVI.- 

Stil,  vergoldet  und  rohrgeflochten.  Dazu  Brokatkissen.  200 

475  VERGOLDETES,  GESCHNITZTES  TISCHCHEN  mit 

Marmorplatte  und  mit  von  Widderköpfen  und  Blattgewin¬ 
den  verzierter  Zarge.  160 

476  SPIEGEL  in  vergoldetem  Barockrahmen.  100 

H.  75,  B.  64  cm. 

477  LOUIS-XVI. -TISCH  mit  Wurzelholzplatte,  intarsiert;  ge¬ 
kerbte  Spitzfüße.  1-0 

B.  68,  L.  90  cm. 

478  STUTZFLÜGEL  der  Fa.  B  1  ü  t  h  n  e  r  in  Leipzig.  Mit  eng¬ 
lischer  Mechanik,  Opuszahl  88.303.  2800 

Ausgezeichnetes,  wenig  benutztes  Instrument. 

479'  RUNDER,  INT ARSIERTER  MAHAGONITISCH,  auf 

drei  stilisierten  Schwänen  ruhend.  Dreieckige  Fußplatte.  160 

Durchmesser  82  cm. 

480  GROSSER,  REICHGESCHNITZTER  ARMLEHNSTUHL 

im  Barockstil,  bezogen  mit  Gobelinstoff.  200 

481  HALBRUNDER  LOUIS-XVI.-FAUTEUIL,  reich  geschnitzt 

und  vergoldet,  mit  Rohrgeflecht.  Dazu  ein  Brokatkissen.  200 

482  ZWEI  FAUTEUILS  im  Rokokostil.  Geschnitzte,  teilweise 
vergoldete  Nußholzgestelle.  Rohrgeflochtene,  runde  Lehnen 

und  Sitze.  Dazu  braune,  geblümte  Brokatkissen.  450 

483  ACHTKANTIGES  TISCHCHEN,  rot  gebeizt,  teilweise 

vergoldet,  mit  Glasplatte.  <0 

484  TEEKASSETTE  mit  Intarsien.  60 

H.  18,  B.  33  cm. 

485  ACHTKANTIGES  TISCHCHEN  aus  Pyramiden-Maha- 

goni,  mit  Bronzestäben  und  -beschlägen.  Gefladerte  Platte.  120 
Im  Louis-XVI.-Stil.  B.  41,  L.  63  cm. 
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486  BIEDERMEIER-SPIELUHR  mit  Alabastersäulen.  70 

Um  1830. 

48 1  ZWEITÜRIGER  SALONSCHRANK  aus  Wurzelholz,  mit 
schwarzen,  bronzeverzierten  Säulen.  Auf  den  Türen  ein¬ 
gelegte  Vasen  mit  verschiedenfarbigen  Blumen.  Marmor¬ 
platte,  Bronzebeschläge.  300 

H.  110,  B.  122,  T.  43>  cm. 

488  EINTORIGER  SCHRANK  im  Rokokostil,  aus  ausländi¬ 

schen  Hölzern,  mit  figuralem,  chinesischem  Lack-Panneaux. 
Bronzebeschläge  und  rot-braun  gefleckte  Marmorplatte.  500 

H.  125,  B.  87,  T.  44  cm. 

489  ZWEITÜRIG.,  VERGLASTER  MAHAGONI-SCHRANK, 

mit  Wurzelholzfüllungen  und  mehrfarbiger  Linienintarsia. 
Massive,  vergoldete  Bronzebeschläge  und  hellblaue,  rot  ge¬ 
aderte  Marmorplatte.  400 

H.  114,  B.  121,  T.  46  cm. 

490  KASTENSTANDUHR  im  Empirestil.  Mahagoni,  mit  mas¬ 
siven  Bronzebeschlägen.  250 

H.  230,  B.  51  cm. 

491  EIN  PAAR  BERGfiRE-FAUTEUILS,  mit  geblümtem,  gold- 

durchwirktem  Brokat  bezogen.  40(0 

491a  GESCHNITZTER  HOLZSTÄNDER,  dazu  eine  in  Bronze 
als  Lampe  montierte  DECKELVASE  mit  bemaltem  Seiden¬ 
schirm  in  chinesischer  Art.  300 

Vase  leicht  gesprungen. 

b)  Neueres  Silber. 

492  GROSSE  OVALE  SILBERTASSE.  Mit  zwei  Henkeln.  Ge¬ 

triebener  Barockrand,  gravierter  Mittelfond.  Reines  Silber¬ 
gewicht  3300  g  (ohne  Holzboden  gewogen).  •  1250 

498  SILBER-AUFSATZ  mit  vollrunden  Putten  am  durchbro¬ 
chenen  Rande.  2870  g.  900 
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494  EIN  PAAR  SIEBENARMIGE,  REICH  GETRIEBENE,  FI- 
GURALE  SILBER-GIRANDOLEN  im  Rokokostil.  7745  g.  3000 
Je  H.  61  cm. 

Fa.  J.  C.  Klinkosch  in  Wien. 

495  EIN  PAAR  SILBER- AUFSÄTZE  mit  Glasschalen.  Reich  ge¬ 
trieben,  bekrönt  von  vollrunden  Putten.  2235  g.  800 

Im  Barockstil.  Je  H.  35  cm. 

Fa.  J.  C.  Klinkosch  in  Wien. 

496  KAVIARDOSE,  Silber,  getrieben.  Im  Barockstil  (mit  Glas¬ 
einsatz).  Zirka  400  g.  140 

497  EIN  PAAR  SILBER-AUFSÄTZE,  getrieben,  im  Barockstil. 

1780  g.  600 

Je  H.  12*5  cm. 

498  EIN  PAAR  KONFEKTKÖRBCHEN  mit  Glaseinsätzen,  im 

Barockstil.  400  g.  180 

499  DREI  KONFEKTSCHALEN  im  Barockstil.  Innen  vergol¬ 
det.  Mit  Glaseinsätzen.  Reines  Silbergewicht  537  g.  150 

500  ZWEI  GESCHLIFFENE  WEINKRÜGE  im  Louis-XVI.- 

Stil.  Zirka  400  g.  130 

501  JOUR-SERVICE,  fünfteilig,  bestehend  aus:  Milchkanne, 
Zuckerschale,  Rumflakon,  Zitronenschale  und  Buttermesser. 

Auf  rechteckiger  Tasse.  Reich  getrieben.  Innen  vergoldet. 

Im  Rokokostil.  Reines  Silbergewicht  1882  g.  950 

502  ZUCKERDOSE,  reich  getrieben,  innen  vergoldet.  Auf  Ro- 

caillefüßen.  610  g.  300 

Fa.  J.  C.  Klinkosch  in  Wien. 

503  ZWEI  OVALE  BROTKÖRBE,  getrieben,  im  Rokokostil. 

1530  g.  450 
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/ 


Schätzung 
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GROSSE,  OVALE  SILBER-TASSE  mit  Doppelhenkel.  Ge¬ 
triebener  Rand,  gravierter  Mittelfond.  Im  Rokokostil. 

1765  g.  550 

L.  68,  B.  40  cm. 

Dazu  eingeschliffener  Glaseinsatz. 

RECHTECKIGE  SILBERTASSE  mit  getriebenem  Rand 
und  graviertem  Mittelfond.  1309  g.  400 

L.  54,  B.  28  cm. 

Mit  eingeschliffenem  Glaseinsatz. 


RUNDE  SILBER-SCHÜSSEL  mit  ziseliertem,  plastischem 
Barockrand.  977  g.  300 

Durchmesser  33  cm. 

Dazu  geschliffene  Glasplatte. 

SILBER-SAUCIfiRE,  innen  vergoldet,  im  Barockstil.  900  g.  300 

KRUG  mit  gerippter  Wandung  und  Barockrand.  Englisches 
Silber.  820  g.  250 

H.  25  cm. 

SILBER-FISCHSCHÜSSEL  mit  ziseliertem  Barockrand. 

1925  S-  550 

L.  75,  B.  301  cm. 

EIN  PAAR  SILBER-CACHE-POTS  im  Louis-XVI.-Stil. 

320  g.  gO 

Je  H.  9  cm. 

Dazu  Toneinsätze. 


SILBER-JARDINIfiRE  im  Rokokostil,  auf  vier  Füßen 
510  g. 

SILBER-SCHALE  mit  Untertasse,  mit  gravierter  Mäander¬ 
bordüre  und  Schnurverzierung.  355'  g. 


120 


75 


SIEBENTEILIGE,  GROSSE  SILBER-KAFFEE-  UND  TEE¬ 
GARNITUR,  bestehend  aus  Samowar,  vier  Kannen  und 
einer  Zuckerdose,  auf  großer  Tasse.  Kannen  mit  gerippter 
Wandung,  innen  vergoldet.  6750  g.  1360 
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516 
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519l 

520 

521 

52,2 

523 
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GROSSES  SILBERBESTECK  für  24  Personen,  bestehend 
aus  24  Fleischmessern,  24  Fleischgabeln,  24  Suppenlöffeln, 

12,  Dessertmessern  mit  Silberklingen,  12  Dessertmessern  mit 
Stahlklingen,  12  Kompottlöffeln,  12  Dessertgabeln,  11  Kaf¬ 
feelöffeln,  12  Eislöffeln,  1  Vorlegeschaufel,  1  Spargelzange, 

12  vergoldeten  Salzlöffeln,  2  großen  Vorlegelöffeln,  2  kleinen, 
vergoldeten  Löffeln,  1  Zuckerzange,  2  Zuckerstreulöffeln, 

2  Kompottvorlegelöffeln,  1  Salatbesteck  mit  Elfenbein¬ 
griffen,  10  Silber-Salzfässern  im  Louis-XVI.-Stil,  1  Suppen¬ 
schöpfer,  1  Tortenheber,  2  Karaffingestellen,  12  Jourgabeln 
und  12  vergoldeten  Mokkalöffeln;  zusammen  205  Stück; 
ziselierte  Griffe  mit  stilisierten  Blattmotiven.  14.212  g. 

In  Kassette.  3200 


SILBER-AUFSATZ.  Die  geschliffene  Schale  getragen  von 
Amoretten.  520  g.  140 

ZWEI  SILBER-KANNEN  und  EINE  ZUCKERDOSE  im 
Louis-XVI.-Stil.  1467  g.  300 

SILBER-MOKKAKANNE,  teilweise  graviert  und  vergoldet 
und  zwei  dazugehörige  Schalen  mit  Untertassen.  452  g.  140 

ELEFANT  aus  Silber,  mit  Stoßzähnen  aus  Elfenbein.  Auf 
dem  Rücken  einen  Tempel  tragend.  2615  g.  550 

VIERTEILIGE,  KLEINE  SILBER-JARDINIfiRE  im  Louis- 
XVI.-Stil.  194  g.  40 


GROSSES  KAFFEE-  UND  TEESERVICE,  bestehend  aus 
Samowar,  Tee-,  Milch-  und  Kaffeekanne,  Oberskännchen, 
Zuckerdose  und  Teesieb.  Pveines  Silbergewicht,  ohne  Elfen¬ 
beingriffe  gewogen,  5000  g.  Fa.  V.  Mayers  Söhne.  1000 

VERGOLDETER  KONFEKTKORB  mit  durchbrochener 
Wandung.  Im  Empirestil.  252  g  Silber.  130 

SILBER-TAFELAUFSATZ  mit  Mäanderbordüre.  530  g.  100 

SILBER-ZUCKERSCHALE,  graviert,  mit  Doppelhenkel. 

180  g.  60 
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524  KLEINE  SILBER-ZUCKERSCHALE.  124  g.  30 

525  GETRIEBENER  SILBER-PFEFFERSTREUER.  47  g.  20 

526  SILBER-FLASCHENUNTERSATZ  mit  durchbrochener 

Wandung.  217  g.  45 

527  SILBER-JARDINIfiRE  mit  Glaseinsatz.  640  g.  130 

528  SILBERTASSE  im  Rokokostil.  324  g.  65 

529  SILBER-SANDWICHTASSE.  265  g.  55 

530  EIN  PAAR  SILBER-KONFEKTSCHALEN,  durchbrochen, 

mit  gezacktem  Rande.  194  g.  40 

531  SILBER-KONFEKTKORB.  309  g.  65 

532  ZWEI  SILBER-ZUCKERZANGEN  und  EINE  GERIPPTE 

SILBERSCHALE.  Zusammen  154  g.  35 

533  ENGLISCHER  SILBER-TEEBEHÄLTER.  144  g.  60 

534  EIN  PAAR  GUILLOCHIERTE  SILBERLEUCHTER. 

453  g.  100 

535  SILBERBESTECK  für  12  Personen,  bestehend  aus  12  großen 

Messern,  12  großen  Gabeln,  12  großen  Löffeln,  12  kleinen 
Messern,  12  kleinen  Gabeln,  12  kleinen  Löffeln,  12  Kaffee¬ 
löffeln,  1  Milchschöpfer  und  1  Vorlegebesteck.  4150  g.  820 

5o6  ENGLISCHER  SENFTIEGEL  mit  blauem  Glaseinsatz. 

Silbergewicht  74  g.  22 

537  SILBER-TEEDOSE  mit  Korb  fl  echtarbeit  imitierender  Wan¬ 
dung.  260  g.  60 

538  ZWEI  SILBER-ZUCKERDOSEN  im  Louis-XVI.-Stil. 

580  g.  115 
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542 

543 

544 

545 

546 

547 

548 

549 


Schätzuug 
in  Schülingen 

SILBER-MOKKASCHALE  mit  Untertasse,  guillochiert. 

105  g.  25 

SILBER-MILCHKÄNNCHEN  und  -BECHER  im  Rokoko¬ 
stil.  Zusammen  137  g.  30 

SILBER-VISITENKARTENTASSE,  graviert  und  gehenkelt. 

Auf  vier  Füßen.  537  g.  70 


c)  Ostasiatische  Kunst. 

PARAVENT.  Porzellanbild  mit  mythologischer  Szene  be¬ 


malt.  In  geschnitztem  Blackwood-Gestell.  150 

Alt-China.  H.  60  cm. 

TONVASE,  grau  glasiert,  Flaschenform.  20 

Alt-Japan.  H.  16  cm. 

GRÜN  GLASIERTER  TONKRUG.  30 

Alt-China.  H.  17  cm. 

KLEINE  SELADONVASE  in  Flaschenform.  20 

Alt-China.  H.  11  cm. 

KARNEOLFIGUR:  Liegender  Priester,  auf  geschnitztem 
Blackwood-Sockel.  100 

Alt-China. 

JAGDFIGUR:  Sitzender  Priester.  Kultfarbe.  40 

Alt-China.  H.  5  cm. 

GESCHNITZTER  VOGEL,  auf  einem  Zweig  sitzend,  aus 
zweifarbigem  Nephrit.  80 

Alt-China.  H.  9  cm. 

VIER  SCHÄLCHEN  aus  nephritfarbigem  Glas.  50 

Alt-China. 
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SCHALE  aus  Nephrit,  mit  zwei  Henkeln.  Aus  einem  Stück.  80 

GÜRTELSCHNALLE  aus  Nephrit.  40 

Alt-China.  L.  7  cm. 

ZWEI  CLOISONNÜVASEN  in  Flaschenform.  Verschie¬ 
denfarbige  Felder,  mit  Blumen-  und  Ornamentendekor.  300 

Signiert.  China.  Je  H.  33‘5  cm. 

VASE  mit  plastischem  Blütendekor  auf  grau-grünem  Fond.  30 
Signiert.  Japan.  H.  24  cm. 

KUMME,  grau  glasiert,  in  der  Art  von  Sung.  30 

Durchmesser  22  cm. 

Beschädigt. 


PARAVENT,  vierteilig,  grauer  Seidenfond,  mit  seidenge¬ 
stickten  landschaftlichen  Motiven  und  mit  Vogeldekor.  Auf 
der  Rückseite  vier  gemalte  Felder  mit  Landschaften  (Fuji 
Yama)  und  Segelbarke.  In  Lackrahmen.  300 

H.  174  cm. 

Auf  der  Rückseite  etwas  beschädigt. 


ZWEI  SATSUMA- VASEN  und  ein  Deckelgefäß  auf  drei 


Füßen.  30 

Satsuma,  Japan.  Je  H.  9*5  cm 

ELFENBEIN-NETSUKE :  Sitzender  Priester,  von  einem 
Drachen  umschlungen.  50 

Signiert.  Japan. 

ELFENBEIN-NETSUKE:  Grinsender  Oni.  20 

Japan. 

KUMME  in  der  Art  des  Blanc  de  Chine.  20 

China.  Durchmesser  11  cm. 

SATSUMA-FIGUR:  Sitzender  Samurai.  30 

Signiert.  Japan.  H.  11  cm. 
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ELFENBEINFIGUR,  BIRMA:  Sitzender  Affe  mit  Frucht 
in  Händen,  auf  geschnitztem,  achteckigem  Sockel.  90 

H.  15  cm. 


EIN  PAAR  SATSUMA-VASEN,  mit  mythologischen  Szenen 
dekoriert.  In  europäischer  Bronzemontierung.  300 

Japan.  Je  H.  58  cm. 

ELFENBEINFIGUR:  Buddhistischer  Priester.  Aus  einem 
Stück.  120 

Alt-China.  H.  17  cm. 

BLAU-WEISSER  TELLER  mit  landschaftlichem  und  Orna¬ 
mentendekor.  30 

Alt-China.  Durchmesser  32  cm. 

GRAUBLAU  GLASIERTE  TONFIGUR:  Priester.  20 

China.  H.  17  cm. 

ELFENBEIN-NETSUKE :  Vogelnest.  40 

Japan. 

ELFENBEIN-NETSUKE:  Schauspieler  mit  Tiermaske.  50 

Japan. 

ELFENBEIN-NETSUKE:  Japaner  mit  Flöte  und  Schirm.  25 

Signiert.  Japan. 

ZWEI  PORZELLAN  VASEN,  verschiedenfarbig  glasiert,  mit 
geschnitzten  Holzdeckeln.  30 

China.  Je  H.  49  cm. 

ZIEGELROTE  PORZELLANVASE.  30 

Alt-China.  H.  20  cm. 

Beschädigt. 


SITZENDE  QUANON  (Glücksgöttin)  aus  Satsuma,  auf 
geschnitztem  Teakholz-Sockel.  400 

Signiert.  Japan.  Gesamthöhe  77  cm. 
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ELFENBEIN-NETSUKE:  Fabeltier  mit  Frauenkopf.  70 

Signiert.  Japan. 

ELFENBEINFIGUR:  Sitzender  Oni.  20 

Japan. 

ELFENBEIN-NETSUKE:  Japaner  mit  Kind,  Daruma  in 
Händen.  50 

Signiert. 

ELFENBEINFIGUR:  Priester  mit  Symbol  in  seiner  Linken, 
aus  einem  Stück.  100 

Alt-China.  H.  16  cm. 

ELFENBEINGRUPPE:  Faßbinder  mit  Knaben.  120 

Signiert.  Japan.  H.  15  cm. 

GROSSE  DECKELVASE  in  der  Art  der  famille  verte,  mit 
figuralem  und  Blumendekor.  300 

China.  H.  61  cm. 

Stark  beschädigt. 


TELLER  in  der  Art  der  famille  rose,  mit  Paradiesvogel¬ 
dekor.  30 

China.  Durchmesser  22  cm. 

ELFENBEIN-NETSUKE:  Totenkopf.  30 

Signiert. 

ELFENBEINGRUPPE:  Japaner  mit  Affen  und  mit  Pauke. 

Auf  Holzsockel.  40 

Signiert.  Japan.  H.  4  cm. 

ELFENBEINFIGUR:  Priester  mit  Symbol  in  der  Rechten. 

Auf  Holzsockel.  30 

China.  H.  7  cm. 

ELFENBEINGRUPPE:  Japanerin  mit  Kind.  Auf  Holzsockel.  80 
Alt-Japan.  H.  11  cm. 
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583  SITZENDER  BUDDHA  aus  Elfenbein.  Auf  geschnitztem 

Sockel.  In  Holzkassette.  80 

China. 

584  ELFENBEIN-PINSELBEHÄLTER  mit  Goldlackdekor.  Auf 

Blackwood-Sockel.  70 

Alt-Japan.  H.  10  cm. 

585  ELFENBEINFIGUR:  Heiliger  mit  aufgerolltem  Kakemonoh.  60 

Signiert.  Japan.  H.  10  cm. 

586  I MARI-TELLER,  gezackt.  40 

Japan.  Durchmesser  47  cm. 

587  BL ACKWOOD-ST ANDER  von  geschweifter  Form,  reich 

geschnitzt,  vier  Füße.  Mit  rosa  Marmorplatte.  150 

China.  H.  49,  Durchmesser  35  cm. 

588  PALMENKÜBEL.  Grüner  Fond  mit  vier  figural  dekorierten 

Feldern,  Blumen-  und  Ornamentendekor,  innen  gleichfalls 
bemalt.  300 

China.  H.  41,  Durchmesser  46  cm. 

589  PALMENTOPF.  Pekinggelber  Fond  mit  Drachen-Blumen 

und  Ornamentendekor.  Innenbemalung.  400 

China.  H.  47,  Durchmesser  53‘5  cm. 

590  ELFENBEINGRUPPE  aus  einem  Stück:  Buddhistischer  Wei¬ 
ser  mit  seinem  Jünger.  300 

Alt-China.  H.  16  cm. 

591  TEMPELGARNITUR  aus  Porzellan,  fünfteilig,  bestehend 

aus  Räuchergefäß,  zwei  Vasen  und  zwei  Leuchtern.  Türkis¬ 
blauer,  grüner  und  gelber  Fond  mit  Figuren-,  Blumen-  und 
Ornamentendekor.  180 

Alt-China.  Je  zirka  H.  30  cm. 

592  PINSELBEHÄLTER.  Familie  verte.  100 

H.  12*5  cm. 

Beschädigt. 
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593  ELFENBEINGRUPPE:  Zwei  Figuren  neben  einem  Baum¬ 

stamm  mit  Blütenranken.  Auf  geschnitztem  Blackwood- 
Sockel.  500 

Alt-China.  H.  33  cm. 

594  DECKELVASE,  blauer  Fond  mit  Dekor  in  hellerem  Blau: 

Vasen  und  Blumen.  50 

Signiert.  Alt-China.  H.  14  cm. 

595  DACHREITER,  gelb  glasierter  Ton.  90 

Alt-China.  H.  29  cm. 

596  BLAU- WEISSE  VASE  in  Flaschenform.  40 

Chien-Lung.  H.  15  cm. 

597  KLEINE  BLAU-WEISSE,  VIERECKIGE  VASE.  40 

Alt-China.  Durchmesser  10  cm. 

598  PORZELLAN-KUMME,  rosa  Fond,  mit  rotem  Ornamen¬ 
tendekor.  20 

China.  Durchmesser  18  cm. 

Beschädigt. 

599  ZWEI  ROSA  DECKEL  VASEN  aus  Glas.  80 

Alt-China.  Je  H.  13'5  cm. 

d)  Perlstickereien. 

600  UM  EIN  PFEIFENROHR  GEWUNDENE  PERLARBEIT.  35 

Biedermeier. 

601  FLASCHEN-ÜBERZUG  aus  Perlarbeit  und  PERLBAND 

für  ein  Glas.  40 

Biedermeier. 

602  PERLSTICKEREI  für  ein  Pfeifenrohr  und  ein  LAMPEN¬ 
SCHIRM  aus  besonders  kleinen  Perlen.  65 

Biedermeier. 
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604 

605 
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608 
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610 

611 

612 

613 


Schätzung 
in  Schillingen 

ZWEI  PERLBEUTEL  und  eine  GELDBÖRSE.  55 

Biedermeier. 

KLEINE  PERLTASCHE  mit  Silberbügel  und  PERLBEU¬ 
TEL.  60 

Biedermeier. 


PERLBILDCHEN:  Kinder  im  Garten. 

Biedermeier.  H.  14,  B.  17  cm. 

Dazu  PERLBILD:  Jäger  mit  Hund.  60 

Datiert  1838. 

ZWEI  PERLBÖRSEN  und  ein  PERLBILDCHEN,  Hirsche 
darstellend.  60 

Biedermeier. 

RECHTECKIGES  BILD:  Hühnerhof.  Perlarbeit.  40 

Biedermeier.  H.  20,  B.  33  cm. 

PERLBEUTEL  (beschädigt),  KLEINE  PETIT-POINT- 
STICKEREI  und  BLAUE  PERLKETTE  mit  Goldschließe.  50 

DREI  GESTRICKTE  PERLBEUTEL  und  ein  ebensolcher 
FÄCHERUMSCHLAG.  65 

Biedermeier. 

LEDER-ZIGARRENTASCHE  mit  Perlarbeit  und  ein 
PERLBILD  mit  Hund.  30 

Biedermeier. 

ZWEI  ENVELOPPES  mit  figuraler  Perlarbeit.  60 

Biedermeier. 

BROKAT-VESPERMANTEL.  Louis  XVI.  Heller  Fond 
mit  rosa  Bordüre.  40 

ZWEI  GESTICKTE  TÄSCHCHEN,  das  eine  in  Form  einer 
Mitra.  30 
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614  BUNT  GESTICKTES  MARIEN-MÄNTELCHEN  auf 

weißem  Fond,  in  fächerartigem  Rahmen.  30 

18.  Jahrh.  H.  60,  B.  29  cm. 

615  STICKEREI-BILD:  Türke  mit  zwei  Pferden.  Gerahmt.  40 

H.  31,  B.  33  cm. 

616  SCHREIBMAPPE  aus  goldgepreßtem  Leder  mit  sehr  schö¬ 
ner  Perlarbeit.  Vergoldete  Bronzebeschläge.  150 

Um  1800.  L.  54,  B.  45  cm. 

e)  Glas. 

617  GLAS-ZUCKERDOSE,  blau-weiß  überfangen,  in  Bronze 

montiert.  30 

Um  1840. 

618  GLASAUFSATZ,  geschliffen,  grünlich-blau,  mit  Goldorna¬ 
menten.  Auf  gleichem  Teller.  50 

Um  1830. 

619  FARBLOSE  GLAS-ZUCKERDOSE,  geschliffen,  in  Bronze 

montiert.  30 

Um  1820. 

620  GLAS-JARDINIfiRE,  geschliffen,  oval,  mit  gezacktem 

Rande.  Farblos,  teilweise  blau  gestrichen.  40 

Um  1840.  L.  30  cm. 

621  DECKELVASE  aus  blauem  Glas.  Am  Rande  breites,  gra¬ 

viertes  Bronzeband,  mit  vier  ziselierten  Maskaronen.  Vier¬ 
eckige  Bronzefußplatte.  250 

Um  1800.  H.  35  cm,  Durchmesser  25  cm. 

622  TOPASFARBIGES  GLAS  mit  reichem  Golddekor.  35 

Um  1840. 
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623  ROSENROTES  GLASFLAKON  und  ein  ebensolches  Krüg- 

lein,  dekoriert  mit  Goldornamenten  und  mit  bunten  Blumen.  50 
Um  1830. 

624  EIN  PAAR  GEBRAUCHTE  LYTHIALINVASEN  von  sang- 

de-boeuf-Farbe.  150 

Böhmisch,  um  1830. 

625  GESCHLIFFENER  GLASTELLER  mit  Zackenrand.  Farb¬ 

loser  und  rosafarbiger  Fond,  geätzte  und  gemalte  Medail¬ 
lons.  30 

Um  1830.  Durchmesser  20  cm. 

f)  Diverses. 

626  ZWEI  GESCHNITZTE  HOLZRELIEFS,  darstellend  den 

hl.  Martin  und  den  hl.  Florian.  Gerahmt.  30 

Um  1800.  13  cm  im  Quadrat. 

627  HOLZRELIEF,  darstellend  eine  hl.  Prozession.  Unter  einem, 

von  vier  Knaben  getragenen  Baldachin  ein  Heiliger  mit 
Monstranz.  Darüber  in  Wolken  schwebende  Engel.  500 

Um  1600.  H.  46,  B.  36  cm. 

628  WASSERBLASE  mit  Barockornamenten,  figuralem  Ausguß 

und  seitlichen  Henkeln.  170 

Etwas  beschädigt. 

6291  EIN  PAAR  HOHE,  GEDECKELTE  UND  GEBAUCHTE 
SRVRES-VASEN,  mit  bunten  Hafenszenen  und  Blumen 
dekoriert.  300 

Blaue  Marke.  Je  H.  53  cm. 

630  RUSSISCHES  EMAILBILD  mit  von  Engeln  umgebenem 

Kreuz.  40 

H.  15,  B.  12  cm. 
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631  RUSSISCHES  EMAILBILD  mit  Heiligendarstellungen.  20 

18.  Jahrh.  H.  9,  B.  9  cm. 

632  BUDDHA,  sitzend,  Holz,  polychromiert,  in  einem  Schrein.  100 
Japan.  H.  27  cm. 

633  KLEINE  VASE  von  Daum  in  Nancy,  in  Silber  montiert.  40 

H.  15  cm. 

634  KUPFEREMAIL-MEDAILLON:  Amor  und  Psyche.  70 

Mitte  des  18.  Jahrh.  Oval.  H.  4,  B.  3  cm. 

635  NÄHKASSETTE  aus  Perlmutter,  mit  Ansicht  der  Weil- 

burg  bei  Baden,  in  der  Art  von  Wiegand.  80 

Um  1830. 

636  ZWEI  GEDECKELTE  KUPFEREMAILSCHALEN,  mit 
bunten  Genreszenen  und  Arabesken  dekoriert.  Bekrönt 

von  Putten.  In  ornamentierter  Silbermontage.  260 

Je  H.  22  cm. 

637  TINTENZEUG  aus  Perlmutter,  in  vergoldeter  Bronze¬ 
montage.  OQ 

Um  1820. 

Etwas  beschädigt. 

638  ANTIKER  MÄNNLICHER  TORSO  aus  Stein.  100 

Griechisch,  vor  Chr.  Geb.  H.  31  cm. 

639  ANTIKER,  WEIBLICHER  MARMORKOPF  auf  Holz¬ 
postament.  1QQ 

H.  22  cm. 

640  EIN  PAAR  DREIARMIGE  WANDAPPLIKEN  mit  Glas¬ 
behängen. 

641  ACHTARMIGER  GLASLUSTER  für  zwölf  Kerzen,  sehr 

reich  mit  Prismen  behängen.  40Q 

642  ITALIENISCEIER  FAYENCEAUFSATZ,  bunt  bemalt.  30 
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643  DREI  ITALIENISCHE  MAJOLIKATELLER,  bunt  deko¬ 
riert.  60 

644  DREI  ZINNTELLER  mit  Monogrammen,  davon  einer  d  a - 

t  i  e  r  t  1730.  50 

Durchmesser  zirka  30  cm. 

645  ZWEI  ZINNKANNEN  und  EINE  ZUCKERDOSE.  40 

Um  1800. 

646  ZWEI  VERSCHIEDENE  FÄCHER  in  Vitrinen.  70 

647  SECHS  PARFÜMFLAKONS  in  vergoldeter  Bronzemontage.  40 
Um  1830. 

648  EIN  PAAR  GROSSE  KOBALTBLAUE  SfiVRES-VASEN 

mit  zwei  ovalen,  bunten  Medaillons,  umgeben  von  Gold¬ 
dekor.  In  massiver  Bronzemontage.  600 

Je  H.  76  cm. 

649  TOILETTEN-STANDSPIEGEL  in  Bronzerahmen,  auf  Mar¬ 
morsockel.  30 

Um  1820.  H.  32  cm. 

650  DREI  WACHSBOSSIERUNGEN:  darstellend  Herrn  Jo¬ 
hann  Mayerhofer,  seine  Gattin  Maria  Anna  und  seinen 
Sohn  Johann.  Alle  drei  signiert:  Stephans  Curi- 

g  e  r  1815.  120 

Rund.  Durchmesser  je  10’5  cm. 

651  WACHSBOSSIERUNG,  bunt,  darstellend  jungen  öster¬ 
reichischen  Offizier.  40 

Um  1820.  Durchmesser  11  cm. 

652  TERRAKOTTA-STATUETTE  des  Herkules  mit  Keule, 

auf  rotem  Marmorsockel,  in  ornamentierter  Goldbronze¬ 
montage.  300 

Französisch,  18.  Jahrh.  H.  34  cm. 

—  85  —  * 
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12  Blatt.  Das  Paradies.  Joh.  Elias  R  i  d  i  n  g  e  r  inv.,  fec.  et 
excud.  gr.-qu.-fol.  Gerahmt.  Th.  807 — 818.  350 

Sehr  gute  alte  Abdrucke  mit  breitem  Rand  und  in  bester  Erhaltung. 
Komplette  Folge.  Selten. 

654  Maria  Countess  of  Waidegrave,  and  Her  Daughter,  Lady 
Eliz.th  Laura  1761.  J.  Reynolds  pinx.,  R.  Houston 

fecit.  Schabkunst,  gr.-fol.  Gerahmt.  300 

Sehr  schöner  Abdruck  in  bester  Erhaltung. 

655  Familien- Vereinigung  des  oesterreichischen  Kaiserhauses  im 
Herbst  1834.  In  der  Mitte  der  vierjährige  Erzherzog  Franz 
Josef,  nachmaliger  Kaiser  von  Österreich.  Nach  der  Natur 
gemalt  von  P.  Fendi  1834,  gestochen  Joh.  P  a  s  s  i  n  i. 
Koloriert,  gr.-qu.-fol.  In  Passepartout  und  Rahmen.  130 

656  Ein  Künstler  an  der  Arbeit.  Original-Radierung  von  F. 

Schmutzer,  gr.-fol.  V  orderSchrift,  mit  der  eigen¬ 
händigen  Unterschrift  des  Künstlers.  70 

657  Stammbuch  aus  den  ersten  Jahren  des  19.  Jahrhunderts.  In 

Leder  gebunden,  mit  Goldpressung.  46  Blatt  mit  Eintragun¬ 
gen,  fast  alle  auch  mit  sehr  hübschen  kleinen  Aquarellen.  75 
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FRIEDRICH  VON  AMERLING 

zugeschrieben. 

658  Mädchen  in  weißem  Hemdchen  und  mit  braunem  Puch.  600 
öl.  Leinwand.  H.  47,  B.  36  cm. 

ALOIS  VON  ANREITER. 

Geb.  in  Bozen  1808,  gest.  in  Wien  1882. 

658a  Porträt  einer  Dame  in  schwarzem  Kleide,  mit  rosa  Haube.  300 
Elfenbein.  Signiert  und  datiert  1833.  H.  9,  B.  7*2  cm. 


JOSEF  HÖGER. 

Geb.  in  Wien  i8ii,  gest.  daselbst  1877. 


659 

Gebirgsbach  bei  Kreuth. 

Aquarell.  Signiert.  H.  40,  B.  30  cm. 

100 

660 

Bach  mit  Holzbrücke  in  Kreuth. 

Aquarell.  Signiert.  H.  44,  B.  30  cm. 

100 

661 

Motiv  aus  Paskau. 

Aquarell.  Signiert  und  datiert  1857.  H.  29,  B.  46  cm. 

80 

662 

Das  Brilgebirge  mit  See. 

Aquarell.  Signiert.  H.  30,  B.  42  cm. 

130. 

REMI  VAN  HAANEN. 

Geb.  in  Oosterhoudt  1812,  gest.  in  Aussee  1894. 

663  Zugefrorener  holländischer  Kanal  mit  Eisläufern.  Rechts 

eine  Kirche.  Bewölkter  Himmel.  600 

öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  51,  B.  69  cm. 
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JOSEPH  KINZEL. 

Geb.  in  Lobenstein  1852,  gest.  in  Spitz  1925. 

664  Wirtshausszene.  Kellnerin,  an  einem  Tische  sitzend,  wird 

von  drei  Männern,  Jäger,  Forstadjunkt  und  dem  Wirte,  ge¬ 
neckt.  Im  Vordergrund  ein  Jagdhund.  1400 

öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  1807. 

H.  58,  B.  45  cm. 

Aus  kaiserlichem  Besitz  stammend. 

CHARLES  LEICKERT. 

Geb.  in  Brüssel  1818,  gest.  in  Mainz  1907. 

665  Niederländischer  Kanal  mit  bemannten  Kähnen  und  einem 

Holzfloß.  An  beiden  Ufern  Häuser.  450 

öl.  Holz.  Signiert.  H.  50,  B.  60  cm. 

ROBERT  MEYERHEIM. 

Geb.  in  Danzig. 

Schüler  von  Hans  Gude.  Tätig  in  Düsseldorf. 

666  Birkenwäldchen  an  einem  stehenden  Wasser  mit  schwim¬ 
menden  Wildgänsen.  Rechts  auf  einem  Weg  Reiter.  350 

öl.  Leinwand.  S  i  g  n  i  e  r  t.  H.  55,  B.  83  cm. 

JOSEF  NEUGEBAUER. 

Geb.  in  Wien  1810,  gest.  in  Melk  1895. 

667  Verschiedenfarbige  Rosen  auf  einer  Marmorplatte,  rechts 

von  einem  roten  Samtvorhang  abgeschlossen.  350 

öl.  Karton.  Signiert  und  datiert  1800. 

H.  42,  B.  52  cm. 


FRANZ  RÜBEN. 

Geb.  in  Prag  1842. 

668  Zwei  Aquarelle,  darstellend  kostümierte  Italienerinnen.  Zus.  300 
Aquarelle.  S  i  g  n  i  e  r  t.  H.  38,  B.  25  cm,  H.  35,  B.  24  cm. 


TEUTWART  SCHMITSON. 

Geb.  in  Frankfurt  a.  M.  1830,  gest.  in  Wien  1863. 

669  Russische  Steppenreiter. 

öl.  Leinwand.  H.  59,  B.  74  cm. 
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670 


671 


OTTO  VON  THOREN. 

Geb.  in  Wien  1828,  gest.  in  Triest  1889. 

Pferde  und  Kühe  auf  der  Weide.  Rechts  ein  Bauernhaus.  1100 
ÖL  Leinwand.  Signiert.  H.  42,  B.  67  cm. 

SEBASTIAN  WEGMAYER. 

Geb.  in  Wien  1776,  gest.  daselbst  1857. 

Zwei  Gemälde,  Früchtestilleben,  a)  Blaue  Trauben,  Melone 
und  Birnen  mit  Schmetterling,  b)  Weiße  Trauben,  Feigen 
und  Pflaumen.  Zus.  1200 

öl.  Holz.  Signiert  und  datiert  1811. 

Je  H.  33,  je  B.  41  cm. 


JOSEF  WEIDNER. 

Geb.  in  Wien  1805,  gest.  daselbst. 

672  Bildnis  der  Gräfin  Louise  Normann,  Kniestück,  in  weißem, 

dekolletiertem  Kleide.  Landschaftlicher  Hintergrund.  350 

öl.  Leinwand.  Datiert  1832.  H.  55,  B.  44  cm. 

673  ERINNERUNG  AN  CARLSBAD.  Der  Neubrunn  mit 
reicher  Staffage.  Auf  der  Freitreppe  links  Goethe.  G. 

O  p  i  z  inv.  &  fec.  1818,  alt  koloriert.  Prag,  bey  F. 
Zimmer  &  Sohn,  gr.-qu.-fol.  Gerahmt.  Sehr  interessantes 
Kostümblatt  von  großer  Seltenheit.  300 

674  ALT-WIENER  PORZELLAN-SCHÜSSEL.  Weißer  Fond 

mit  buntem  Streublumendekor.  Am  Rande  grüne  Blatt¬ 
ranken  auf  lila  Grund  und  Goldlinien.  40 

Blauer  Bindenschild  1816.  Durchmesser  33*5  cm. 

675  EIN  PAAR  IMARI-VASEN  mit  landschaftlichen  und  figu- 

ralen  Feldern  und  Blumendekor.  400 

Japan.  Je  H.  90  cm. 

Eine  etwas  restauriert. 


676  BOULLE-KASSETTE  mit  Chinoiserien,  Blattranken  und. 

Rocailles.  Massive  Bronzebeschläge  mit  Putten  und  Blumen.  120 
L.  37,  H.  22,  T.  26  cm. 

Etwas  beschädigt. 
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679  ZWEI  EINTÜRIGE  SCHRÄNKE  aus  Blumenesche  mit 

vier  Flachsäulen.  31Q1Q 

Um  1830. 

680  NÄHTISCHCHEN  auf  gewundenen  Säulenfüßen.  80 

Um  1880. 

681  ZWEITÜRIGES  TRUMEAU  aus  Esche,  mit  Intarsien.  180 
Um  1830. 

682  BIEDERMEIER-GARNITUR  aus  Esche,  bestehend  aus 

Sofa,  sechs  Stühlen  und  einem  Tisch  und  zwei  Bänken  in 
Recamierart.  700 

683  BIEDERMEIER-GARNITUR  aus  Esche,  bestehend  aus 

Sofa,  sechs  Stühlen  und  einem  Tisch  und  zwei  Bänken.  Die 
Stuhllehnen  in  Form  von  Palmetten;  dazu  ein  Paar  Fau- 
temls.  700 

Um  1830. 

684  HALBRUNDER  FAUTEUIL  aus  Esche.  70 

68ö  KONSOLSCHRANK  aus  Blumenesche  mit  Linienintarsia.  180 

Um  1880. 


Abbildungen. 


Nr.  i.  ANTON  ALTMANN. 


Nr.  ii.  Carl  EBERT 


Nr.  6.  FRANZ  COURTENS. 


Nr.  48.  RUDOLF  RIBARZ 


Nr.  7.  HUGO  DARNAUT. 


Nr.  50.  ROBERT  RUSS 


10.  JOOST  CORNELISZ  DROOCHSLOOT. 


•  - 


Nr.  24.  JAN  VAN  KESSEL. 


Nr.  63.  CLAUDE  JOSEPH  VERNET. 


Nr.  58.  PETER  STRUDEL  VON  STRUDENHOF. 


44-  FRANZ  XAVER  PETTER.  Nr.  45.  MATHIAS  RANFTL. 


Nr.  6 1.  JACOB  TOORENVLIET. 


Nr.  27.  CHRISTOFFEL  VAN  DER  LAMEN 


73-  ALOIS  VON  ANREITER.  Nr.  102.  KARL  VON  SAAR. 


79-  JOHANN  ENDER.  Nr.  8l-  FRANZ  FAHRLANDER. 


245- 


1 9  S- 


Nr.  335. 


Nr.  334. 


Nr.  335- 


Nr.  336. 


Nr.  341 


Nr.  336. 


.  • 


Nr.  368. 


Nr.  376 


'/  ■ 


37i- 


THE  METROPOLITAN 
MUSEUM  OFART 


Thomas  J.  Watson  Library 
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DRUCK:  „ELBEMUHL".  WIEN 
IX.  BEZ.,  BERGGASSE  NR.  81 
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